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%. und die „Time, die in den haukasiscen Grammalch eine bedeulende orlle spielen, u. h.geng- 
ak) hr), dhle „dort, gm. „dieser, im „gene, milennisces jall-a-nin, wulhin, jall-g- nin 
‚weil dert." Solche Gebilden glaucke sch das Farnsu ffürng an rei hen su dirten, umso mehr 
als sich Beziehungen sur scan dem San Yılzustande und dem Ulalire ade. Kickkungs % 
zustande, warihe Unwendung anlangl ‚nach weisen iassen. 
Uern ich von Zuständen smehe und, we man geschen hat, darun tr Van bin dungen eines 
Nomens müuteinem Su fire verstehe ‚so will sch so den ungeei guelen Kasusteguiffaussdhalin. 
$%.- Nächstolem Hamıme, dem Fernzuslande und dem Jossessuve auf -g.istcdern Malir 
der woahaste Zustand des.cdikiscen ls Mlakivsuffürdes Singudanis sche ich-e am .Uusden | 
in $54 bespnocenen delegen aus Nx.57,95,91gchl olie nem geflicne Irfuma diesen Schrlde henvor, 
die dem anishisden Üegmi Hdeshialivs, mitdem man bisher geanteiil hol ausschliessen. Bass wir 
bei der Übensehung lükiscer Ullahive 23% 117 og Pe „seinen Jochter, alle 50 Idemehe, Torose (Mm. 
9, M.u3 hal die desant Föens- 2), seldsT und seiner Galin seiner Dase'ums- des dalis bedie- 
non „st selbstvnständlich, da worden uns fehlenden Mlabir- ansehen müssen. 
Der Mlahir wurd of durd, die work RZ rucposi Vor Abbe zu "vodarkh 
Seht oder Plamm auf 2 oa 2 aus, 56 lautel'dus Allahivsulfor p 2.8. Kssänckar-p(M. 
(50), mm-e-n nm. grppe-Te-k Kfm Ermara’-n „Hier sollen deuke mial jemand hineu legen u 
Un, Kı dr Stamm Eamara), grece nahe? Konnew”m fo Haß, desobere Irak für X. 
und Frau (Mr. "8; Zi der SIamm Kıne’&e. vgl. 344). | 
Das Uakivsuflir m wird verwendel, un eime Aufedlungem Üleh ven abeuschliessen,2.®. sw 
Nchoume- spe Mlahimmne’-n (Mr. it), Jrpfe ll [och Kelffata.n(te. 139), Supbe lafe olsjke Br 
Ko korm- al 139), [s]rebe wre »jfre sn lat nope 5» ea fneme | 9 ENUTWE KK TAI 
poysarı nu vw Toßıady: (Maar) Um deutticslen gehlidiesnusMk.2} hewvor, werde Reihe der 
Ulakve durch eine Upposi Ton under brochen wird, die ein weils Iruuppen endg Wied enuıgbialle oghe 
Sholera-s Tchreme sa lake ns be Mremala-2 Ioinänn-s Hedizeme, sn Tohseme. nope Shkellie”- 
».Tasllhrsufie-n wirkt are eine malfemelösche Klemmen . Zum Vorgbiche wel Klammun 
ausanderen kaukastschen Sprachen: das Mirmelische halrein Nebensc he absdliessendes Iuflix-zi, 
das ic ausden Bleihskuinusden Sorten nkanıt hate, 2.3 .mulamsitkumert mapa-Sa-pl alser 
zu dem Könige kam (vgl. BER. id. I. 40 f J.Noch werden geit das Humisce ‚Ans mehnfach une 
dörelle Rede in. das Vefum des Sagens ünpigl:, RN sagk haut Äiri-ma-n-ka, Dieses Verkum 
Wird un Rıldung des folgenden Sehigeszerkilt: Alkdle ap Kur  mile! VaSsu-p,apbo peh'-p, u 
nena. inme Tri-ma-n-pi „Aufri-pe halpi 9 mau -ka , „Zu Unen sagle ich; zieh aus !die bu- 
& din abgefallen Sind mein unit hemmen, diese shlageh (Ugl Beh hallıriken«.a.L. $ 4). 
g5%.- Das Allahiwsuffin des Puralis Jaddd-a(-2),2.B. gtppe aa vpho-<- m wo %- 
Imem-% em TUC purwidın Tui EROTWY* KK Tors epyoros(M-e), Srape Acke ngpe 
” kfcem-% wgper ” aurolı Te) Kur Purwını KXI TERYON (Me. 5%). 
Au beactden ist, dass Fefneme einenseih; und» spe nebst espare andıaseils dlas Suflürveuche- 
den anfügen ($ we}.blie Heftreme verfahnt Toc- VcHen, dasplen Ulehir An. Tag-w bildet Neken kos-giht 
Kin Kamposittum Tos-us(Toc-as), von dom oa Simgilanösche Yanzusland kocos-n vorkmmt. 
Nach dieser Obscheifumg auf das Sohietder fuötunde usöhnen Sufine hola wir eum Tannen uncick. 
658.- U. k „RL ye, es!— In Sahen wie wpanne Kopo me %-humafe- a NN. 


VerwoHt. 1. 

(ls man de Ku Uschnifl -Urhunden zu uschhieusm bean, hinnschhe ol Mei mueıG, 
das Amin ings vom Volkem semilischen Zunge umgdın ser. Das warn ein Irrtum .Ür 
sunen umsdloss im Norden ein Sartel amdın and ger Vo: En, ie au verschnedenen keiten 
immer weder das Zuuistemdand nbunsdwemmien und wesenkliche Volksbeslandiote 
dlanın urn gelassen hakın mussen. 

Ganz allmahbich rerfle die Srkonm Inis heram, dass dsese Völker under, unandn ver- 
wand sind und werlahm mit Vrlkeon, die hen im Kaukasus sıken ‚ur einem 
SmaAstamme und werk auch zu einer Rasse zusem men gehören. sine Unkenlage Fazu 
waren die Feststellungen Rodrsch vr ven ckeris ben die Varandischaflsverhälfnise der 
huuhgen Kaukwsussjracen. Bm buche war in Folge seinen. hohen mi hlärischen 
Sellung in der dage, uns Proßen um dın allumei den. Inachen und Mımdarkn des 
Kaukasus zu verschaffen. Ynolı ihren Unzula glich kart, die keinem Penuker es vom 
Erchensschen I Brıches verborgen sieh, kerchlen oliese Proben aus“ die Ausammengehorig - 
keit alten diesen Smaden ATS 

Dr andlnepelogishen Uufnalmn rom bıchenls hraclen auch oliesen Tal dev For -- 
shums in Fluss, dod sind A: Burns A:Bırrs Bestan tungen nalen und vorhveller.bmhus- 
ih um andropelag? schen Iimme ul Kaukasien midt. Die merdische Rasse, die Ostrasse 
und die der drer NER nehmen Asche Seele & um . Aber auc das“ Meng 
Blabende, i im wesendlichen der Yagkeslan i Im Yordasln und Vedkakkanenim SAd- 
1reylım ae erheblich Vrsıhiedinherten. ter Baaheslan wind. um dem salamken, di- 

Rn"? ynuserpill), Indkaukasien end lege ‚vm dem li lnlap 
Kine die bei den Yen Toren uvervandl sein oder mat ; jeder Falles simob sie Arolü u- 
brem stimmen dev Zuge verachieden.. Sie eb: Ilm aber in verschedener Hischung 
die Odraume die. von Velkern des kaukasürd en Sprach b: A4SE5 An ger immen werden 
und Pr 

Von dım Volkaan des Alkertumes emweisen sch auf Grumol, ner eigenen SAn fHdenk- 
male alskaukasish: die Sumener, die SAöpfen den eusten Shmifikublur, in Südlabe - 
mm. die Uamıyy, die kullurtra gende hernlkoueng im Sehrck den nachmaligen 
Krser. en men nahe vrwandlen Kas aspren im dandı den spaderen Mader. „le We- 
sten cn dır Ehuldın. andıese inedenum die NMilanni _ anni und ee und i im 
Klein asien di Dal, Galli und Velken, die dw Fund von Boghaz kei ans $ Al %- 
bracht hat 

(iber auch noh andme. kmasialöde Välker, die man vor mal lang Zeil als 
Me in Unspuch nahm, feiner wohl auch die Urbewo alkerung Griehenlands; ‚für 

del. URS dem Namen Kalidın gennagl h hatlı und ! endlicd, mod Bero ewolkumgsbe - 
slandiarle vom Habien werden dieser Iprad- und Rassen gruppe zunurehnın sim. 
Vorallem deuleten die Reshe. den Spradım und die Barslellungen auf Vasen hldom 
und, Reliefs und auch die kullumellen Eigen ii mlichkerlen diesen sudeunopai — 
schen Schdle auf aunen Zusammenhang m dem vordeien Oyienze hin Bund 


2. diese ErkenmAnusse ‚due das Auge des Untorpologen und Andarslger und die Re 
Auhung des Ss madtorsda. von Mille, gesamn das wellgesc "Uedı Bild Sadu- 


| hopas und Walauens Aifene Hin Ingrunde, de nat eine spa lue Zt wird 


ausmalın konnen. | 

Das Kaukanın proHem ward vn Osden kur aufgersili . Daslumensdı Kral uy- 
wi“ weil ersl im den Luleken Jahren sem Dauı soweit frer gelegl ward ,das de. 
Jypus orkınmbar ward. u 194 ensdien A:Pochels Sumeioche Grammalık Me 
ein Imgeken auf dir Vasantshaflstrage eumönbichle.. Im Vorder grande AAl 
nod, haude da, Hamisde das tür die kenntnis des" Typus grumdlegent Hlarkbın 
and Den Bau dieser Ihrade biegt in den wesentlichen ingen erforscht vor. Vom 
Hamisden aus rard das num ım Iigenmamen anlasbar Aasproche enerberlel.65 
[273 N als Rune nordelamisde Ay brace ‚Were ab sieken dasHılanni und das 
Kaldisce . 

Hal man aus dem Bumentchen ’ dem Uamugden und dem Aulannı einen im 
dick indie Mögbıd born des kaukasischen sbradausdmicker gewonnen ‚s0 kann 
man im genhoatem Sinne für die hut en Kaukasussp dan ıns Allerlum 
veichenden Unberbar sdaflen .Undrerseih kann man von diesem Hamdpunbk 
aus die Haupisprade des Rugkazkö ihundes,das Mrinesiode ‚Hennlekn. Husend 
hatle sie als aresche Ipra de, und war“ als eine der kndom- Gruppe in Anspruch 
genemmen „br Walze zu dem Igebnisse gekommen, dass gerakt olar Vock der Hal- 
Her, dessen gen dämbı her Pro L, ne 68 in gleiden Wise uvm ulnen selll, vn 
leg up kom und Asstirenm in We iefs dergesldlt- ward ‚und eher an nen ostzi- 
dischen Typus erinnert, ine arinde Ipra gesprodm halle. | | 

Da noll alle Hahıkslogen dar Mumasisce als ariod- kaukasırda Miadsprade 

‚so massen sie ine vor langer Kart, L L de iuwandoum vr- 
ausschen, da die Unschmel zung der BBendadl ml der Unberctkerung miM- 
vum hour auf morgen gtoachen kann Bann aber kommt man in Widerstreit 
mil den halkihischen Telsdenbma len im Hinoglypkemodnft} die mac Ih und 


TE rn 


Jechmi k kaum aller als dıe Boghar kiizeit sein können. em ndespohl das 


dir Yneigodlodhigkeil den Spradde, die Palte ihnen, Herahıienen soweit des Sam- 


a N 


| scfetg schuf gelumdem hal: ın ne auch Seine Anka: nger halın um dem Ihrac- 3. 
slamme, dem das Kor asische einwgbiedern sein wurd, dam kaukasischn, keine 
Vorstellung . Da bei ihnen die Vraussehun: 1 einen lansla: ndigung, namlı'd die 
Kenntnis ullkauk asischen Sprachen, michd verdandin ist, soombrigen sich HAusein 
ae engee put ıhnem. 

Um dın andeum Spracen vn Rogha: ke lie Iorrer gefunden hal, werden vehl 
de meisten der kaukası odin Gruppe einrumen hen sein. RER wird dank 
sum dande nafur eine grössere Rall Vch Velkern behrbergt haben ‚ahrılı'a ie 
here der Kaukasıus“ ‚auf dem man elua 30 Spraden wahl, und eisan sole, die 
dm m aller keit Hrotz ihnen Ünvanöscafl schn wer Te vin imandey 
sen un m Sen, Hi 1E Ha IMHMME. Klemasitn. s, deren Namen olie Green Er 
fan, olie Zusammen hänge der Ham ME. under unanden , ckre Vokindung zu 
guösseren Volkermn und dır lale' lung olen spradın, alles dies idl. nocd unönd- 

shi. 54 feat audan umfassenden Gra bungen und an Uutna Amen vm 
fi biegen d angebadlen Ind ten. Iasl die neueste Teil hal dund den 
Fund vn Dogka cköi und die Arbeiten den dmerikaner in Sardıs. das un- 
kel am erhellen be onnen. 

Nun eine Gegen id seh langerer zeit genauer bekannt, führen. Un der- 
sin rund I50 Srabinsdn fen halsıch sam ein reiches JÄAnı KR Huum gehmai pfl. 
Ireludım ıst UNSENL Könm nis desgn bischen ge gend ANEER Den Bis- 
hagen inforschern fehlen die kenntnisse, die ein heferes nlassen dieser 
Sprade ermogbihlen, Diese Asche möcie meine dm A aus fr Üon . 

sie wand 1897 begenmen, aben erst in den Idhlen Wregsjahren ı PTR 
os lan de anndhernd auf den heut ’gen Hand gebradt. M mur din Blı'k 
mal Armben u lassen, halle ah bei meinen Unbert an den Texten die Elena: 
br von ma moglich s fern eAallın. Ich bin and nadker m. di: ‚mn Der dage 

eresen, alles ssben das Lakische e Venoffen Indie einnusehen.. so mag namınd- 
Lich , Wertbehuhung adın nahgar ermm Hell worden sein, da meme 
Darstellung eine andve Rıcdkung emodla gi als die meinen Vorga nger, S0- 
Fr iA ee einer erden, de hohen dan Hlumes ab. &s regt mer 

farne, damit eworbene Vndiensde sAmaleın zu nollen , »enn Ich 

Ak von anıkeren gefundene Oge else mid ield bersidne. 

mur ım Verlaufe onlauf meiner N invmer klarer ‚gewordene kaufe. - 
sscht Fra des dr köuden gab eine ünden derm KLA des Stoffes, als 
sie smst vblih ul. Nah am Hlung des daulbeslandes, don bei mir amkeaıs 
aussehl als ber anderen ‚fol der Sakkan . Hıerm BIeyE a de 9 rundge- 
sche aufzudecken ‚die dlar deben der Sp Aerneg: behorroden und ihr 
gen cup man_in nen Gesamtkeil nun im Bernchu der kaukasucdhen RE, 
schl In geeignehen Stelle isl das Wenige eingearbertel, das va rider die Uus- 
dunksmildl den Sprame, nominal und verkale ale Infiixe, Prmpmina, gefun- 


4, den habe. bim uusammen fassenden Jab abe olee Welfsielluma dudu köschen bringt dım 
Ubsaluss, As Unhang folgen einige Yorke und war die orgiehigeren, soweit sie vordandhd 
erscheinen, und ein vorlaufiges Wörlervazudnis. | 

Aut die schm von I. Hreladmer (binl. in die Sad . di. guek. Ipr. 1896. 9.370 f.) abgela- 

ne Munumg, dass das duükische anisc ser, unzugehen, habe sch für aber felssıig gehalten. 
Ri Iprad forsaung dln Kelekem Jahrzehnke hal gelehnt dem lokınden Schune dur Ey mole- 
gen und den Ankla n gem auf solchen beruht namlı A jene Onsichl du missAranen ‚Wonn 
man 2.8. laleinisches- (aedifica)-A (audi fca) “ne, (acdi fr co) Ar, (aedifica)nko- mul 
likisdıem (hinnafe)- Io "(panına fd] - io ‚(rennafa)-Lo ‚(branafey-te vorgidl., 
und dıs griecrische Ükkusah vendung =n mf dem andensan Aigen Ui köschen Suffire 
nn, so halman damt ned mÄAls in ddr Hand. &s muss ensl nunsen werden, dass 
solche Gehlde wirklich vergleich kar- sind insofern der Hayı der Ihnade arusd ur. 
Bas ısl beshen BEN. geschehen i I” kanm man figtich danauf verascdden mA Klassen la 
Pidungen abzurehnen. Ber hielerem &indun gen Le NN, hsindel ohnehin dar 
wresche Jpuk , und die Valsadın ordnen PA in anderen Weise. 

de vonng nd and am den en 4 bafogen VER danke „> bekinne sch dod gerne, das 
mur die Jan len Krinrid Winklors ersd dın Blick für die Jabsahen geshdrft ha - 
ben, die den Bau des kaukasınden Yqpus bestimmen. . Serner hal mir Jeorg Hi - 
2ungs hıngebum 44 volle Unbeit an den danınden Jodden ie Aenntnis ihhger &- 
sheanun gen des Üllelamischen verms hell, die für Inklur- um Va onteshafl- 

agen Yım hödslem Wen [rn sind. 

Am memer Re Msdrerbung ‚namnibch den fremden Namen (dusandhos, ökien, 
Pahlen ws) und beim Sehranche des Wortes aniich als Berechnung des gan un 
IpraA slammes vorande ich begnü ndele wissenshafllihe brgebmisse auswuwenten. 
la arıss much dabes in besten Gesellschaft | 

Wer manner Darstellung bermäss ‚ge Kurze vorwerfen wi, den mode ran 
die Beschaffenheit der lükischen Srk und an das Wort „Skizae "erinnern und 
auf A Jorps Worte in somen dyk.Beitr. T.5.3. hanmesen : a Id vorhekla mer 
aud kunes Weges, dass mad Wenıge melner Drmuku ngen viemnba gewagl 
sind. Ich habe aber aud sch de “= ach kann wehl sagen mM Einer gevissen SlhH- 
aufopferumg ma zuräcgehallen, weil sch aus of ahnung ws, dass manchmal 
eine unge Vannduna ces binen dım Undom zum rrahgen Vnslandnisse- 
hie Imker hung geben kann. Hir kommd es vor allım darauf an ‚lass die so 
ralselhafler Likischen Trschn len auf gehelll werden, wen, es gelingt, hal we- 
ig au bedeuden N 


Komgsteng h. %. olım 30 Juni ‚98607 Fadinund Krk. 


107. P.Krelschmer ; binlellung in die Serichk der Beiechürchen Sprade .W ms 8. 
golungen. 1896. 
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8.7. 
199. A .Torp: hen Tenon imdykandın. (Bely- v. Kunde A. indog. Spr Ki. 
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Spracım . (Huseon. 1909. I. 185: f 
1. IA. Kluge : die Aykrer. Une Iardhrchke u ln Inschnitlen . (IQ Onunt- 
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Die Lauke . 

$ı Die erste Untgaoe de lükologie ud ‚die Eyjorschung der Jaulde . Da ums keine 
Idendem fükier Rede und Untieit stehen, müssen wwir- die Schreibumgen der mschui {len 
gan die Widergaben griecht screr und nanischer Namen im lakischer ddupft und die 
Hidngabe linischer Laufe in fremder shufl ausbeulen. 

$ 2. In dückien haben sich zahlreiche ‚Inschriften in. guechiscur Sprache gefunden ‚Deren 
Nimen kehren um Tile in. dın rein lükischen Inschriften wieder ‚duch legt eine. kleine 
UImzahl quedhisen lükisder Sorte vor- Lie hierin enthaltenen damen sind für die erfor - 
schung der Jaule um um millelberem Werk , nun ut das in dilkien gesprochene Gmedisch 
kein (dlisch ‚sondern weisd, wie Sich hinaus Aellen werd, manch lautlicen Sigenhshen 
auf, die, wech: entwickelt, auf das nuugwiechisdke Laufsystem hinfahren ‚Die dark der 
gue Aisden Hundarl in düksen sind vm binflüsen dır fremden Volkssprae nichl frei 
genesen . Solche bin flüsse nerden sich nicht in der guiehishen Jerreibung guiedi sc Namen 
wigen, die ja durch den Schutkchrieb fest gelgi ist, smdern gerade in den likischen Wider- 
gabe, da die lirschiedenhäit dar beiden Uljabele eine sklanisdıe Her bernahme ausschliesst. 
Sie werden sich ferner in der lükı schen. Widergabe naniscer Namen weil eher zugen als 
in der guedischen, da die iranischen Namen nihldurd ein bekannles Ihm Atild verslel- 
ned vorden sin kenmten. 

& 3. Eine durlle Quelle uF das lühische Ufabel selben „Dieses ist eine on Hebmung, die 
man. durch Zulalın dem daulstande der sprache mog biehst anpassk ‚Den rem brlen die 
22 Zeidun der Weslsenn ten. Un Aeubiblangen enhhall es 8 Zeschen ‚die aus endlhnten 
Urarıchn dunch Ün fagang von Beisht schen hergestelli wuuden.. 

Jemeinsam mil den guechischen MW accden hal esdie Verwen dung den Kon senanlen 
Ubpk, Ha ‚An als Vokalzwichen Layeyen erscheind Jod als Kerlkopf verschlusstaut und 
wird auch als slher aufzufassen sen, NO@& un Jola vrtol. 

mil den quiechischen Ulabelen haldas lükische eine Koıhe ven Zerchen formen gemein- 
sam 50 die des Bela, Digamma , Soda ‚Sig ma umd Jaw, die von den erkannten phoinikissen 
und allhebraischen merklich verschieden sind . - Lagegen nerhen die Formen des 
Jamma, Ha , Inela elenke ab: von Jen guehischen ab: 

sicht man von den Anpassung an das eigenarhge daulsy stem dıs Ay hischen ab, die 
namenlbich bei dem Hosslaufen in &schunung Wil, so allen die Work 2 LE), K, 
b und _g gegennber den guiecischen wg ; Ale), HK, ps (kA) Ksonder auf. 
der Wat} hal Beuichungen u Halden ‚Unklar Sind ihrer den kunfl nagk die keıden 
mila,o0 ee: | 

Solche bedurlenden Umlerschiede dın Ferm und der Bedunlung — telzlires soll im Iolgen- 
den wahsdunlich gemadı verden -— lassen die drage der Mbhängigkeit mÄAr in nbirder 
Weise kantwerlen . Tree aller Jomeinsam keiten mit den quecissen Ulyabekn nimmt 
das lükische wine Sondenslellung ein . der leg den In ichnumg. und alle. hinein Spielen - 
den hagen eriheinen mir noch dunkd.. 


| Sn. dm Folgenden werden die Lautrerk der einzelnen Zeichen nad Sruppen F. 
Re ae Die ches einzeln. SS reranı ges tılllın Zahlen Sind. die Nam mean 
der u bespredunden Lucdıen den SchrufHTa pi (5.5). Da das Auge Umschuflen kichla 
nbersicht als Sehilde in fremder Shuft, so werden die. büköschen Werler in der ersliu 
lwesenden Umschuff ‚geboten Die einem Work odır ake in klanımemn folgende jakl 
berichl Such auf dıe Inscriftnummer in Kalinkas Ta hai Asıae Mineris Sr 

$5. Nr. 26: Das lükische keihen 26 kommt in)tolgenden vergleichbaren Worlen vo; 
$. Anlaulend vor lokalen und Hbebildenden Amsonanten: Knlapıra (Kır - 
Iußvpic), Kntlanehnts(Kırd nnußac), Kofata'(») (Koxt«), Kotak, 
Kotale‘(-2) (Kodı Kos, K od 706),Kr leön ak ssa (-e)( KdMıwnxd 2), Kuba fol 

(Kxävn yo‘), Kareda u.a. (Kapı Kxg), Kırce ka u.d. (Kosbixng), Klara (Kednpas) 
B. Anlaulend vor stumm losen Konsonanten: Kssabrapa (Zurpanns, hate pa- 
wan), Kppatama (Kra pam). 

C.Imlaufend wischen Vokal oder wischen Vokal und silbebrldenden Konsorranky, 
Kmceka (RowiKxs) ‚Arppakok s)(Arbaka,Apmapog), Dhotoe’a (Exxrxsog) 
Schmma(-$) (TTırgnxg),Maka Cs) (Meyxs), Rkotorn (TTıEodu Pos). 

D. Ilaulend ver und nad rund l: Eckro (Ldoypos),ErTraklo (Ixtpox\ns), 
sehle. (SyAos), Gemurkkö (Amopjms). Ä 

&. Infaulend vorund nad stimnılesen Konsenanten: &Ha (Ixta), Koleönakssae) 
(u.4), NMoskka(-e) (Mosyos ), (59°) Drlakssena ca-(c-v) (Aptw£sp£ ns). 

Der Befund ist also, dass das Kuchen V Frok seiner ( Ihnlichkeit mit Sei dessen gquie- 
chische Werke ps und kh nich halben kann, dass es vielmehr im Unlaute dundnrg und 
im Onlauks vor stimmlesen Monsonanden dwic Kappa vrdergegeben wird, in allın 
underen Fällen dur Samma eder durch happa 

Im Anlauk und Sen stv Aimmlosen Konsonanlen erscheint dem guiehirchen 
Ohre den fremde daut Aummlos und k-ahnlich.Im Inlaule dagegen Hl die Himm&sig- 
keit, Uunic, und ein qurdes Inas f das durch f kadnet vırd ‚ sIchT um lerderguundı. 
kestalsels destung muss in der Aussprache des Samma auf lükirchem Beren liegen. 
dA nehme an, dass Gamma York keme a nis E Sndern die gu lanale und die palalalı 
Uinkale, aus denen das huchge deng end A den yullaralen ind den p alatalır Ru- 
belaud enbnckelf hat. Vom SHandpunkle den Prmetik aus vevmag ih mir die Wertahl- 
dumg dur Qusprace der allen Aela Belta ‚Sam ma wurden endsprechenden neugriechsicen 
Spiranlen und die fast vollige Übnesarkäitmwernur bnison A ch'gen Aöungtiechusch 
nun unla dem Umflusse ein fremden Votksöpmuhe vireislellen ‚ deren Jar. von din 
Gniechen nach geahmf wurden. Die mugiiechdscen Jfauk werden Sch am ehesten in Mein- 
asien erdwckil haben konnen, wo.die Goechken eine meh oder minder slarke. Übersicht 
bildeten, und we kaukasis he lolkss pr aen au Irunde lagen ‚Ben dusgam Fpunkt 
einer Uasamehung mussen dinidaffn'Raden thin, wie ich Si ur das N m 
dikren voraus“ sehe. Beh uinnck zum Rodın MV. 26. 

Hu möglichkeit, dass das Jragliae feiden usch versdredene Werk gekakl hate, ji 
ERS Umgebung, kommi mal in Frage ‚da ja auch im Inlauk die Widirgabe 


87 dunch Kappa hehak it. Der raus zu sehkenda imheilbiohe Saul dürfe eine Vorbin- 

vm k mil dem homorga nen Rertdlaule £ sem, also die Ulsikak RR. de mei 
ner Umscm{E bezeichme ich die af vckakın dundh einen, Aber der Imuis shchenden, Halscek” 
valse: p,%,R,4 | 

Gass essih ki VW um die palalale Ulrckake handel, und nicht eva um dıe guhhu- 
sule, schein! mir durch die senderbare Schrei bamg, TTıEwdxpox wiesen, die einen 
nuunglädlen Versuch darstellen dürfe, der Allıckaken gerecht zu werden, dadurch 
dass man un =, selzle.Neben deesei Schreibung sind noch ILı&,: DXPox und 
TTıwödapog belegt‘ ‚von denen die Ielalere dausserste Kilflosıg kaid verrad. 

86. N4AS. — Das Zeichen + Remmt in folgenden oR; Worlern ver: 
Tolmfunge (TA im 46609), Glas EA eier Aa), Cimmeto fo (Emıdaun), 
Comrkkö (Anopyns), Umpöma, (tjroma (EuPpgnos), Ügamöse( "ihmose, Ayer- 
615 2), Poregemwtnf-g-n) u.a. (TTopıpotous (Sem) TTopym5:Tiog (Sen), Tlopmaryy). 

Das Zeichen + ist in lzFen Zul fast einhelüg als h gedeul# urorden, jedoch mil 

Umvechle Die (ul, wie dıe kikischen Schreiber das üranuische R und 4 behandeln, 
Spumcht wunacs T dagegen: 

1) Die Verbindung h3 wird, dunch kss aselkt, 2.Bekssahnapa (van. hYatrapavan), 
Jok ssoro (tan. Krahzaflara, Kun&xpns ?) (so’)-DrTaksseaca(-g"o) (Apra- 
Zur&ns). 

2) Die Vaabındumg ha wird zu f_verunfac, uB.FIokswrn (nu. ı.). 

3) UInlaulendıs h fa lu veg,2. na (vram. Hulana, Oranng); uk. Dkelneda 
(E Koro1og). al ins benscht FAUL Arppukofe) ‚das vın man, (ibaka und nid] von 
Aprrayog hurzulicten est’. Aehrleus dünfh eher aus ciner klehusialiscen Sprache ent - 

lehnd werden sein. 

Lie Jallı 1) und ı.) wugen ‚dass dem diskien die Danischen leimdungen hs wnd 
kw ungelän fig sind, und dass ex si dunc dm gelan pgere erlıl. Fall 3.) buresslı, 
dass die dwikier keim [ gehabt hakım .Yamit if die Umscnibun 9 h fürt elechgt. | 

(Iben auch vorn IH undpunkiz des Prrmetikersaus usT sie unhallbar, Scnisun gen 
namlich ‚die zum h am Uimfange des-Worles in den Verbindungen AL, tn, hm, tm w- 
gen,sind an sich denkbar: Nor mässie in solchem Falle ein h, balt vascauinden. Es 
müssten also Sanerbungen mit einfachem L,Y,m,n in gesisser Menge vorhanden 
sun, um So mehr, als mancıe Schuber den faul selbst wenn on geäfnochen worden 
ware mat selten hören würden . Selhe Sanbungen feklen aber volg. 

Nun sleken aber am Werlanfange sogar Vnbindungen, die mam App ‚hAH zu um- 
adnaiken pflegt, 2.B. hppnlores, hHäme —lautliche Un möglichkeiten ! Solche Ver- 
bindungen kirt kaum der geschulte Ameiker Um nun eine almlne hurnung RZ” 
era Imen : wir Norddeshcde sprechen mdt Tee, kaum, Plz senden Shee ‚Raum, 
Prelz, d.h. Aa der Forlesder SHosstaude in gewissen Fallen Uspira len, lasson also-ier 
Forlis ein h nachshurzen Obwohl dierlangs fest steht, hal den Hlambichsl bekann- 
Te Spracı forschen NAkı U. Schmu Y:972 seiner bat aber die Sp rachlaude und ihre Dar- 
stellung (Antioros i, H. 2-6 Ydie Gspiralen weder erwahnt nod sie in seinem 


nordischen Nuustelerk ungewende. Wenn also hier der pkoneli uch geschulke Smachfor- 9, 
scher versagt, wie solle man einem anmen kükischen Schreiber gerade Unmöglones zumuten? 
ML.WT 5 gamı sicher, dass derdautivort'des Zeichens + erheblich schärfen alsh gewesen ist. Dafin 
 stnechen auch die griechischen Re TeAım76605 und EAN die einen dem 5 naher sicher 
den Laul empfehlen. &s kamen. $ ,b, umd.c (dev , ich- ut) in Frage. 

$ scheidet aus, da dieser Jaut dem Likischen fe hit. ‚gl. die helege in $ 6, i und Nlare’wosu(<- 
o)(dan. Darejauns, Axpzuxıog). 

Eben so wenig kommt .b im Frage, da der diikier für. dın inlerdenlalen Reibelaut das Zeichen 
X (Nr: 9) vnwendel ($ 4). 

Es Heil also nur nodı.c übrig. Dagegemshaechen sucht die quiechischen Widergaben E RE 
Amopy s,EmPpomog ‚Topıßororg u.a.,da mil den MiHeln der quieduischen Schaft der Saul 
5. enlseder gar nich! oda nun ammahend mits Iumnel werden kann „Beide Wege axuden bescht- 
tem Bei TTrpıßarorg ist noch ale Volksehymologie zu beachten , die mit RıcksichT auf up die Seth 
LE ausfallen liess. 

Um die Jrobe auf die griechische Shuiff durchtaufi hen , halle derSaudwerl $ die Widergabe 6 
edır 66 erfordert, der Autwerz b ein T, 6 oder den FERNE auf den Uusd uch des Jaufes. Milhin 
erscheint g. ds der wahrschendihse dösungs versuch. a 

57. Ann. — Ion da nalalalen Reihe der Stofs laufe kennl man alse: k und den Rerbelaul 5. 
Aue dazu gehorende Forlis ist k ‚das Zeichen K (fr 1). Aber nur vor dunklen Vokalon ‚vor r- und 
amderen Ämsonarten bekalt Du Wert. belige: :Dhalamla (Einromnkg), Mokalı (Mr An), ), 
Parekln (Tepınktj $), Shekacı, Srehaca (Srruyraon), Ancconasn (XepsovX60g). 

Die Sareibung Sfehaen schein? einen underen Mundart zu entstammen, die k in h umsehke, 
diese dünfle auc dem quechi Schen Slerımehen « geläufig gewesen sein, den den Namen mil einem 
Gamma schreit, dasıd. i in düksen als Mil: (vielleicht auch pa lalale ri kale anselre (# 5). 

Ver hellen Vokalen Sr ki ine bergegangen.. Belege: :leccafımma , (esapınna (pers. if wege 
perna Tı66ngeprng), Kevoapra (TiesvogmPpan). 

Wenn nun Krop[sso-s] dunch Opv wog wider gegeben wird, so besagt diese Deu dung des 

k als ©, dass den Schreiber dem ihm chen ie ki klingenden palala In k durch den ahnbid- 
den guiechäschen daul, den des ra das er ud % gehört haben mag, beizukemınen bestveht 
war. Hasing hat wiederholf danauf ade wiesen, dass die Irrechen ein persishes £ mıT 
Onidargeben, des also ae H oder 25 geklumgen haben mag. 

Um ar pelalalın Teihı haben sih alsı die Fortes & ‚ die Ahfrchale k , das palala - 
ksinle € und der Zisllaut c£ #5) gefunden. Wlle en sAummios. londen Ar ums 
num den Julluralen zu; 

83. A749, I. — Beige: Urlage’a (s-n) (Opruxıe), Da (Zxskog), Stagas (vgl. 

Tpokondas u. a) Die Jalsache, dass im ersten Belege den k-Aaud vor 2 erhallen geblieben 
ist ‚Imrichl für die Rickhig keit den Umselzung als 

$9. Nr 3. — Dass das Zeichen V den ars gehabt hake, dafür kann mur gellend 
gemaal werden, dass es zwei Male mit k mech sell: 1 Kock) neben PT, und Gsapa 
neben Cakaba (-$ 4). Bei Re heitdes Zeichens isi den Beueisstofl eben däuftig. Zu 
keaclen oT Janndern ( (A Prnayapxs). Dix Widıngake des Samma U vesland- 


10, Lich unter oder Vorausseltung, dass yrdamab; eine gullunale Uffrikak gewesen ist (5 3). 
uf hleinasialescuum Bedın durfke der daulg wert vu breclel gewesen sein are u.a. assur: | 
Hilakiu, halkt, Kapalla neben Kurkıkı, Kußadız A.Soche: Alinasienzun Hl 
4934. 8.21 #) lehaenı. Die zu Grande lie genden Namen mögen Qiecka ; Qafalla sein. 

810. Nr 8. — Das Zeideen wechselt milg in dem Sossessivsuffire, z.B. Epunsela-h 
neben Üpinseta- Toporn-h neben SJeporo-ge und Ükmpa-h. 

In den Inschri flem 54 und 149 ayenden beide Zeichen zu dem Sosesstusuflire -eh Zusam- 
mın geslell‘ : Sorsseklo-ch, Kolallo)-ch ‚ Meröca-ch (smst Koröca-g).Aus dieser 
Khoeibenge nohnheil &E nokl kein Schluss auf die Beichaffenheil'des daudesh zu ziehen. Vich- 
de it nun die unlerscuedslose Umwendung von und h als Jassessiwsuffik. Ste. den. 

: ih-, soist a der , ach - Last, Dre eidergabe des in. h5 dın %kss danf man dagegen 
nicht ins Jeld fahren. Die Verbindung hss kommt im Sükiscen nicht vor, und des wegen 
unlerliegen Fremdwort, die cin hs enfhallen der Umgestalkıng Von den Klenasielen 4- 
beunahmen die Briechen iin Eurpamng, Kun&opng ‚ZipE NSusıH. 

Wenn scch bisher eng eben hal, dass ausser den palalalen auch die gulurake Reihe aus 
shmmloser Jorfiz Affrikale und Spirans bestehen,so würd dieses igelnis st abazu- 
gen ‚wenn ex sich sum für die Derdal- und dahafrehe als vahrscem lc gif, 

$N. Nr 1, Bund 4,8 .— Beige: a)dosöntial-e- n)(/\voxndpog),Maksslan]fra 
(Al »Apoy), Nele sonls (MeAx6i vdpoy) Allem kare (han. Urlamtare, AprzmBupns) 
Upnako-: (85,6) Mebrapala (- Mibra bala, Mirpoßarng).— 

3) Kntonek pe) (Kı vÄ nnrdug) Halapora (X rAnßupıs),heöfoee (Ipurdanig), 
Kaka fote (Kudonr nÄn),ipr selat-c) 2 ImBons s InPpaSig) Kmpnöme ‚(üprema (Em - 
Bpomos), Jetveräpıa ($ r ‚mente (mindts), SPekeca (Biri ro). 

Da Belege wigen ‚dass dasLükische die Iorles und denesnichlauseinander he Ü-ulso well 
eine sclche Unkrsaeidung der danke mid hat. Um besonderer Peweisraft eißkeinen mir die 
‚Namen Unbake, Hiprubala, Arlambara deren & so sicher sind, wie esein schmfHlich uba- 
biefenker daul'nur sein karın. Wenn also den dshier das“ ramische L-hälle ausdwicken wollen, 
so halle eı sein B wahlen mussen sofeın dieses den faudwert $- gehef" haflı Daeraber sem 
Ti nehm, so ist sem Behm kein & gesehen, sondern elwas anderes: Dar Slide gllfür das 
lükische A. Wäre dieses ein d gewesen, so hölt. den Name Darejano $ nich! mil Ntane’»os- um- 
schrieben u werden braudıen und en so wenig der Beslandleil -andnos einiger griedisden 
Namen mil -önlra. 

Jast scheint: es dr, als ob hien die Mi mmhuflig keit des Ja und % dur die voram gehon- 
den n und m ausgedwickt werde, und man wird. an nuug riecht sches, M mb ned 
und an die ägynlisme AR dıngake Ylryws einmal, doh istes wohl nur. Schein, da Falle 
wie Unppakof- 5), Keprapala widısprecen. 

Werm num Lükische Bund A A und d mil Sind weine Laule örsıcken sie demm aus ? 
Dazu soll runar. STH haramı gewogen wer den: a)da kesches p=ß Tappäneme(TprBamist), 
Rpe'nlo(-r) (BP: “At ‘) ‚Ihennod v(-c- n)(TIpıx Hop) Jeforef k (v-Toßip 1604), - 
b) Lükishes F= d.— Eacala (Eibnsordw), Dooknp Imnme (Zekimiyn 1),Scior-a 
(Ziäapı 05) L Immetiolo(E EN va), Falapıfat a (Avrogpu Ara s) In na(-«) (ven. 


Widzme, Yan ping ), Melu(-s) (Mär) Kkuloro TIEwARpos) Jelon’ta (Amok\w HıÄns). N. 

Obiger Staff, der nich! woflsTandig ist, jedoch das lesen Hiche Kelch, wuig?, dass das griechische B 
und 5 dem likiscen Pad Poenägend nahe. gestanden haben muss, s0 dass das eine für. das 
andıze einirelen konn Din schliessen Sich auch anige wanische Na menan, in dinen der Lü- 
kier sein Eau hören glaubte, wir Widama und Avtogpadntag Dem endsturechen auch ei ragt 
inmerlükisch £ Önscheinumgen ‚se la wehslungen von_ Pd umd Br wre [ddpkce'- 8 nıben es bace, 
nplin melen wohl », ferner der yammakische Wechsel wischen B wnd p in ope neben (ne) - pe 
und dem dnfir -pn- Wenn also Bund A keine denes sind ‚aber doch den Forles gensigend nalı 
slehın, dab, dass die Fortes grammahisch eine sc wachere daufshıfe danstellen ($65),sc missen 
B und A slärkere faule sein,abo wohl die Affrikalen p und 

$ 12.— Zusammen fassend sei noch iinmal borncıkt, das die Üiköschen Slosslaulrechen der 
dabial Denlale Talalale und Sullurale aus Jorles- vielleicht sind es skummlose denes - und U- 
Jrikalem, und Jh iranlın bestehen. Al diese faule sind stemmles- 

g 13.—dems und Üspiralen waren dem fükischen wohl fremd Lie fremden Uspiralen werden 
durch die homorgamen Forles widergegeben.. Belege: Folaprilate (Avtogpxderrng),Ceccaprana 
(TS piprns), Krucanasn (Xepsonx6og) Hönale] (Adannıoı) ‚Kllo-nnt (aus Phellos, so! 
rihl ıx Tırapop, wie arlimlich da griech ische Übersetzung von Ar. 15 hlel),Torssckint ch) 
(Onpsudns ‚so! nihl Tipyırdns) ‚Jänngern (Abanapopes). 

8 14.— Nr. 6. — Ih habe das Zuichen F als 4 beslimml ‚weil ich beoßachlel habe, dass das 
Jähisce keine lahialisienlen Kansenarılen besitzl. Uhnlich wie iranisches RX zu Kss wurde (56 
w. 10), höhe har nadı Uusureis des quehöscen Kngapns zu ku werden müssen .Wern num 

abır in der lükischen Wicdırgabe vn Hrahsafla)ra u infang km kauft jokssorn , 
so ist due Vnbindung krr- Im Lükisden mat vorkanden, und er darf wohl gefolgerl warden ‚dass 
aud andere lehjaliuerte Kom sonanlen fehlen arden ‚Wenn formen staff uns har ein Feintak, 
so ist er mial möglid,dass dieses ein 3 sein sol, um so meln als im Namen Darejawos des 
X gamt weggelassen wird : Alare’wos. Die Sprache halle eben keins. 

Bei diese Selgenhüt'sei erwahnt, dass die Llhische Ihdengabe Üeccaptnna nidlanf 

*Cifrwhvarna senden auf ein ol persischen Hundant angelörendes Cisaperma wunick 
geht( ve. J.Häsıng Die nanischen Ugennamen in den Odamanidıninscn fen. 1894 und 
Kukms Ze lsdnilt OXV (1900) 3.576 }.). Uon den persischen Farm wunde die, lükische duch 
Ung Bihumg des aueiten Bestandku les an den lükischen Hamm prnma „Sauen' gebilict, 
Als vorlaufige Regel für da Bicengabe eines fremden von her (kr) sklk ich die auf, 
dass man om Worfanfange ein £ selöt, in dien hormibke euischen Vohalen den daut 
aeg la st. Weitene Sdldsse vonbietef der SHofiman gel 

$ 15.— Nr 3,” .— Val neden einem (adape auch (ajaha vorkommt, vnmule 
ich ‚dass es sich em lisleren Falle um die slinmlose blabiale Ulrckak handelt: Beskalk 
meume Umsdevibung. Urkunigkt hales mit dem bamphylüschen bseudo-Nigamıma zusam- 
men gestelßt (Jahres. 2 (1899) d. Oslera „Archäolog. Inst), was möglich ist. 

$ Ib. An und 23. — Lu Bereihmumg des slbebiliimden m und n vernen den die 
Liikien besondere Zeichn, X und FE, Die beiden Zeichen werden uuweilen ver wechselteder 
durd Nasalrekale usckt,.B. UNompaza, nen Ürlorpare, lm ma neben Safınma und 


IL. Totröma, smmali nıbon sömaht Lesöibrafgn) neben Losötref.e-n)u.dosnftele, zunde ‚myle wm. 
gr. Miu, A undic,P. — Schitbungen wie Jgges, Trppäneme, Koprik, Ärcemasn uw. Zeigen, 
dass das lühische ilbehildende vundl gehafl, aber nich! hezeihnel hal. 
$ 18. Nr! Mac seiner Gestell hal man dem. Zricdıen den Juwel i oder f gegeben. 
Sch, dagegen schliesse aus s0’-alle r sur al‘ le). 7, snr-Ane (* sp +Ane) ‚sm’-älee (a 50 Atze), sw’- 
Urfaksserucafg-n) w.a., dass ! den Kohlkopfve schlusslaut " darstellen soll. 
Auch in Fallen wie Ie'onopwf-g-r), Orlageafs-n) TLpınwo Br ‚Oprokıx)und Icon Ta ( Aro\\o- 
ang) sowie Hlare’wosn(-g-) halle ic. den laufwat für den wahrscheinlichslen.denm wenn 
die Sprache kein. ur kennt , wird sie shl auc kein En haben, | 
89. 9IG EL und 2%. — Die Lesung p des Zeichens X beruht auf dem Namen. Mebra- 


hen. Uls lautwaldıs Zujin sche ch r un, den im dekösıhen en Hinklick auf Msjerppala- wu unem/Q- 
heklich ahwächeren Laufe gewerden sin muss, den ich mil € (35) widergebe. Er konn” im folgenden 
vergleichbaren Fällen ver :Ceala (Iodag) ETarula(ErdassnAn) Gesgga(Zesnon), (HD rlakssezara(<:n) 
(Apra&s p&n s) ‚Hecönasw (Kıpsoradog) Ceceu han (esapemna ( isa peuna) „reütnce (Ipız ndasıy\, 
Cposi (Zeug ?) Tarca, Rarzca ("Sürsa), Mc (Mi6og ‚Nr.32 )NnEca (> undıng 2 Ar. 10), 

Im eigenHlichen dühischen werden € und 5 meisPaus unanda gehalten „Uurmakme: Kısfıck nehn 
Kec B& sw(-$) —,dagegen eerden bei der Wiedergabe fremder Aamen beida Zeichen unkrscuedslos neben 
einander verwendet. Daraus schliesse ich,dass 2 und s unander schr nakı gestanden haben, 

Das Zehen Jajin dürfe zur Zul der Übewrahme dıs Atfatetshei derngebenden Volke die daulwere I 
(+ sk) oder da besessen haben Dir klkische Var kebe fürdie Simm losigheilihöfle diese zu Lund © 
weulen lassın mussen. Ersleus kommt wehl michTin Frage, da sich das halalale & vor hellen Vokalnzu € 
intrickslt haben durfa (€ y) nun u run € brig,oden ein mel slärkerem Luflstnome gesprechenes 3, 
Umtich dem neuarabischen Säd, als milere Enlwichlungsslufe des « . Für dendaulwert'g spricht auch, dar 
Wechseln des < mid kalala lem Rz € im Öteahnıne, (es prrıma. und die um mir vermu lche Gleichung 
Zeug (= Jeabs) = (vose, Uemn nun im asien Beispelle 0 und s für inanisches 5 eintrelen und” 
sonst das guiecisce s durch ce wide gegeben werden kana,, sowird damit. geiz, dass die Üprikalen- 
nadur des e sdwaa ausgeprägt war. Mögkider Weise spielT hien auch eine lükische Smechgerohmhät 
hinein, dass nach scharf gerolldem 1 stell eines s eim < ünbrelen miss®. Verigslens is!’mir de 
lakmdung rec ‚re mehrfach begegnel, 235 dagegen nur ın Torssehto und Joperssole i 

Le Möglichkeit I als €, Kals © amuschen, dürfk ausscheiden ‚da Heorelisch als enstes Sala- 
Talisalionsergenas eines R ein X u erwmnlen est, des ersT nach längeren indwicklung in c und 5 
öberugehn pflegt. 

8 20. Elams schn Uigenarhiges est die Derdopsel ung der lüköschen Konsonen en Der Verdoppelung 
unterliegen nicht au, u ,2,0,X- Sellen felgen Zusel Vendoppeliungen auf einander wie Üppkiotn Te. 
Auf einen verdoppelken Kensenanten kann ein ie von felgen ‚2-B. Comasära - € ‚wrplomlez), 
selkner ein anderer Ken sonant,, wie 2%. in Kss pre@' z | 

Meistens FR dee Ver doppelung zu linfar; eönes Worles oder einer Itbe auf ,2« %.PHara ‚(cala ‚Ha- 
ccala ‚oder hinlen eium honsmanten, u B. Inppäi nannte, Jrggas, lesgga. 

Füllewie Mara liessen vunmuten ‚dasses- Sich um eine Eigen kei der Redtsdreitung handek, um den 


Werlakzund iu bezeichnen Das griedicce Tlurapo könnde namlich augen ‚dass dan auf der een 3. 
Klbe uchende uk den Vohalshsund in der usien handen gefiml hal. & gib nod einige ahnlich Lil, 
wie Kretgnasn aber andeze widersfrechen Deshalb Suche ich eine andere Inkl rumg, Die einfachste dürft: 
die sein, dass die li kischen Kichen verdeppelun gen wirkliche fach per dopplu nger echrahmlche Bscdernum- 
gen, wie Zurcgipflig teil bi Daunen ‚oder Sogerannde Kıllarlausle zum Uuscrucke bringen soflen . 
Vleundin oheklicher Ne nge a. nur in den kaukakischu. Jmachen beobachlet werden. 
A lesse nad vr ‚Ickol, Hie Imnaden des kaukasischen Hanmmes Pd LI dıe Beschreibung selden dauk 
2 dieselbe SE lider vuchlih wumikr. | 

kk uf ein doppellis R .... das lakösche kk unkascheidel sick von dem arkschinischen dadunch ‚dass 
imdakiscen des 23 einfach een dennelles k is mit ehas Kelllauf, im Arlshinischen dngegen feh der 
Hehllaut, ebroil die Schärfe den Ündeppelu ng heert H. (SI) Klterlaufe sind gememt.. 

„kkr, khx, xrgh, khgh khah kemmen sellen ver; ste sind alle starke Kehllauf,alsok sic ausden a nge— 
bührlen Prchslaben in einemolauıt zusammengefigl, und mit euneı ploklichen Unterhrechung, ecnem 
Ubsat ausgesfrechen wu rden. (I. — Rueig epffige faule sind gemein t. 

„ündulks wind zarleı wiedergegeben, so zu sagen, vor ichliger, fas!nie cin doppells.£ 
=<c£ (im Deubden 3% 12 (57 8.1 Zweig ipffiger laut! 

„Im Umarischeri gifl es alcı immer neh ein deppelles & und ein seldhes in noch grösse- 
ver Verstarkumg." (.9.). 

R db est ein d ‚welches mit besonderem Nachduuck gesprochen wird ‚mehr eıne aUMeınde Bex- 
gung derdiphen hinzu, die ein & hewerbuingl, sodass d’b- sich gelend madt, und d und 

.p (£ ! Berk) werden elwaszihand gesmechen. 28 11,.).— ZHerlaut ! 

: ». GB auch nun annaheınd den enlsn tecteriden Laut wieder. 85 isP’eön Fan welches 
cine 2ıHeın de heueg ung den Lehen dr ‚die une Hehe von P hereeybri ngl. (Sn ) AT 

KDerlaut! 

8.23. — Ihn wir von den Zier - ‚den Doppel - und den weigipflögen Kensonanlen ab 
IE c gibts BEN folgendes System : 


Arlikulationssteük 


nbarisikäge Hut könn dd des Zeichens N7. 15 m der mil t wechselt und vie. 
licht ein lalerales | oder einer ‚. der ihm vinsrandlen daute ist, z.B. H. 

$ 22. — Drm dükischen fehlen u.a. hg dıs.. 

823, —fegennber seinem Konsenan Tenrerchlume istrdie Vokalarmul deshählsden auffal- 
lie Übgeschen von einem Jr Bungslaude, hafdie Smache nur drei reine lokale ‚die schalsa,e ‚ec 
unsele, und die Yaslvokale [3 und ° ‚Disdrenuen der beiden irlen Gruppen sind umscharf, und 
Verwechslungen ‚kesondas wweschen & und ec ‚sind hau rG- Of wird dur Nasafrekal uuch mit 


“#, Kalle der ülbshildenden Ba und m wider gegeben (8 16), Inne:hatb,des läkischen Vekalsyslamas 
hunschtum ziemlichts Duscheinunder, das dia Reskeuraung der intelnendaude aschwet. 

Dem Ouegas.gspım ke für die: kennhuia der Vokole bilden die Zeichen P, E ,O, von. deren anzu. 
nehmmvist, dass sia den griedrisure nalen 2,0,0 wien gleichen wender., wenigstens 
sind erlicbliche Mbweichung en wicht zu nwarken, 

I 18. Ar. 1. — Daskeihen Pondspnichl griechischen HM una wird mil & umsehrieben,&. D.: 
open ‘Ax morpe $), Masasaf- Muse), Kofalatr)( Koxra), .a. m. 

E35. 45. - Daszeichen E wird quiechisch widergege ken duch: 

a) ıdl) Jeinotäpr (Tiswwramppen), Ehla (Ixee), ET EEN aypos) Jelome(Tikomrs), 
Rkmmaf-$)( Iypom), EsntyI swäc), Ordage Rn) (Opranın) Feanobofg-n) Tpmroße),Se- 
borra (Eiheipiog), Presemntole) npımartieg), Fehrn Trpnd, Shehaeaf Em ns) ‚Tope'nin'- 
(») (Te ßıodzı, Dat), Melle'osot-e (MoAkisıog Son) Serehlut-e) (Trenng) Imme-fe(Bpm Ans), 
Koreda (Korpını s),Koce ka (Kossıce Nlrlat-c) (ride) Stacrala (Eins aA) Temenoge lügen, 

by 8 EXtoml) (Esıävamıg !ine.39, 1) Mao (Meoog) ‚Leaga (isxag), MnreinssaCs-») 
(Date; aeg), sw>- Drlaksseraca (-c-») (Apu&tp Fan) s) e | 

Vnanlasstolund dis Sestaltdes Kelchens E und die ’Kdorga ben durch ı(et) und e, die uufenn ge- 
schlossemes € schliessen lassen ‚tun sichreähe sches im Segınsa Re zur herrschenden Mode mat e 

$ 26. Mr. ib. Darleichen O wird Feils mil = u ‚Feb ind o widırgegeben, (st also wehl 
um gesdı lossemer und darf füüglich mil nnscuueben werden, Belege: 

a) Mokalo(Mukhr), Kntaney wg) Kr ara Berg) Antabo ta (Kraapapıs), Keopfsen-g] % 10) 
Joperm 15) (egl-Toßep 180, )„Losöndratg- ne Avanäpog) Irre nint TB) Kath wrehe (Kuspuhos) 

4) Koları (Ko Aupns) Mormma Mops) Deroncdnfg-n) NTpımmoße),Meco (Mi6og) Mela(Mony), 
Aaw'uosn(-co)(Darja wos), Nolosotg)Mokssıg), Mele'ose£s) (MoAlısiog Sen.) „Jeregemadef-c) 
(Mopmerrig,Tlopimarios Topı Darravs) One (Oranns)e Kulana) lem’a Amilarıdas), 
Kofalo’t) (Koxru), Dllgonde [Eiroirlif] so! 1u.29),2 lecklwlstporäns), Klemm (Tilaomas). — 

gr. 25 NV. — Der junsische Name nlamsara ist mehrfach überliefert alsdahermnera, Her 
IsPgenau 50 wie in Losönlmegn) en g vereinen sibehildenden m eteı n das 2 zu 0 gevorden. 
Our solchun Trubın gen, die durch Khneitvariamlen släiigt werden, keuchF lie nahe hiegendle Unnak- 
nie, dass V und WO nasalierke Vokale seien, 

Vlasse ic im Sagensalie zu den dfliceen Meinung als 5 auf, da analog zu dem Ubergang. 
von Irlambara zu UrKompasa asc in anderen glerchen oden ahmlidıen Fällen 4 vor Nasal ıu 
& geworden sein da fl Debge: Henna (Thoen), um Sofa (Ti) Losönhafcen) (Nvonrdpog, 
Mela söntr& (Mikxs on dpog) Ofüna (Orarns Hutanı) Heönace (Adnrkıor). Man keackle : 
Gönets-n) (Tanıkov !) B’öns (loreg Hand besmders die Fernzustandspaare hope‘ ; 
hope, lets: lofr, pimnaf® : panmafo, sonte akö-%e zako-Te. Bei den IevnzusTandspaaren 
sind die nasalinken Bildumgen dıe waelmässigen, die nich] nasahenlen cie selfneren und am- 
schänend Wederlichnnen Icnei kun gen. Man vorg insche feinen: imog-ö8 und mög-de, x mpröma 
neben (Cd, prema, Wie unklar. die lükischen Vokal gewesen sind ‚unsichl man daraus; dass gehgent- 
lich sogar hapa als form zustand slal hope vorkom md, und Neröcale) neben Meracal-c- v). 

Den neszlen Klang des V belegen Schnaibungen mie ae: genk, sömak: smmale u.a. 

3.18. N7.29, 7. — Dass auch Weinen Nasalvokal bezeichnet, wird dund die auiechische 


Wed ıuale Tisesse uBpon des lukischen Jelnoläpnd biwiesen. Hier kamm mam znshen 95. 
und® achwam ken, doch dstau beaclen ‚dass die End una der quiechischen Wiedergabe nichfwolle be 
wüskraffhal. Dentonläme: Dede rrAemıg und hestnce :Tprenduxsu sprechen hir £ Boch 
ariderspichl dem nechdrucklich al Sthneibumg se’ame{ Ar. 8) für se’äne, fernen die Uhmlichkeit 
und Ver wechschhar keifrlieses daules mil 5%, Wenn namlich die Gleichung Jändorn Ada yo - 
pas richlig isT, so muss nach 827 der Vokal der uasTen He nach $2u gelungen haben ; ed. A- 
Fonace Segen die Kldergahe Esunichl auch, dass” mil dem Adsad des Tri humgslaules wechselt, 
2. B. anlfrjännk] (Ir. 12) neben mfn)tranise (Hr 9, 101,109), Inlrönne (HF. 149,150) nelen {ot- 
ronne (Nr.101). | 

5 19.Bım nasalierles & wird entweder ga‘ nicht bezeichnet, vol -Epr psela(-c) (vl Zmßpus) 
oder man verwendet willucht vu diesem Jweche das Zürcher ne. B.Kufakera (Krdaße- 
dis) ann \ munle und munle (a Due). Doch vergl. 8 5%. 

FINE RT: bungstaudlu nhlarer Färbung ‚der jedoch MH mil a wech- 
seft „Belege - sa ı so „und, Skkole 'al-c) nein Shlole’v, alalagalı :alalacole: alafocalı 
IIinna-g-a ;: Innna-c-», docas: Tores, Ale: wile u.a.m.Re griechischer Umschreibung 
kemmen nachslehwıde Fälle ver: 

ayTaa: Urgpena (Apßiwans), &irTrohlo IxtpoxAng), Mo’nose Mixavsı), Pep- 
nupn-gn (TTpwroßed, Sehoreru (Zıdxpıos), 

h) Tzx DE N kalamla ( ixoronnsg), Nlplonk (EAnoßarl]) Dswtrplame(Heden: 
aus) Poreklo (Tlepırd s), Inlopose (TeAom 150g), Jofe NOLAR (Terım&60s) Helince la. 
(Krdp yAos), 

ae ‚e; Jokoforn (TzwArpe, Tswäxpog 4 TLZeo0rpos), Pelen’Fa (Arrow - 
v196), EXetem{t) (Esidvoms %) Koceka (Ko6oiKrs). 

Kr amgegebenen Jafsadıen legen dem Schluss nahe, dass der dauf des! elva dem desem gl 
schen 4, in Sur, hut gleicht, also a nahe Test, und rehferligen mene Umsdnfi ». 

$ 34. Daslukische Ulf betastalr Auigeslalfung dis resisenitischen une $lanzle - 
slung ‚weulid wies die au Grunde begendh Mlfabefem bereits Zuge auf ‚die ddie A passum 
oleichlorken. sc durften B,V,A buils in den Vorlage adssde nisaffri kalen verwendet women 
sun ‚die eine ynmdlage für die stimmlosen Alfrikaden des Lükrlschen abgaben .—_ 

332,63 cosfum Slnch,dass eng Sunseine abfkauka sische Sprache In chren Lau tso uf 
fekannt 5T, Die anderen ‚die in Kelsamft rer Kor sind sind luflic rälselvott Da 
namlich ad Kalk. ft oler Uffrikalen ermangelt, und am Spiren en nun. A und nah, 
so maissemStesslaufrt hen verem facht wenden wenn es gult, die dchn ffir ünen duutbe 
stand vım Sypus des Üköschen unedt ru mahen iunddst müssen die Jerles und 
oe Urikalen zusammen geleyl werden, ferner muss den ich- und den ad- Laut usam- 
men fallm ‚Düse enFslihende Urumfachun der Knsonanlen nötig! au einen saürk- 
ten djeruusanbellung der Vekale Ja erklän dd mir das linden der Jfemischen, der milan- 
nischen und der klünusdahn Kelshri fl, die für die Hosslaute folgende Zeichen haben ı 

pa, pe, fi, pe, pa, ap, pub, —— Hate Ai, de, Tu, at, it, ur, -- 
ka,ke, ki ,ko,ku,— ak, ik uk, — 
In Folge davın (ist jedes diusen Kerchen mefndeuhg „lim salemmsieon dire Aue Reihe 


16 (k- Zeichn beschaflm sen, da da Talddlal- und die Su: Hinalreihe u:sammın gefallın 


sind, 

Die Kschlaute wenden in den genamn dın Syslamen Ronventioneli uls LI: anges ALIE 
aber gerade diese hause in Frage kom nem elehl olakin (vgi OLE, 1920, $ pı 62. f .). 

3 33. Welche Bedeu hungaker die buloredung den unhaukasischen Lau. auch für-die den 
modernen Hau kasusspraden h Miehren nuune Beobuchhun gen am hurhigen Südkauı kasi- 
schen (R.Aluichsteinen Kaukes, Farsch I Seorgische und mingreli sche Jorle. Wim und 
Lipuig. 1419, $.xm ‚f \Dashlcdkau kasische hal’ drei Rechen um Sossleuken, namlich Uspi- 
talın, Aarunsale Hipkllunge (pP, H)unddenes, stne deutschen Surmmten. Da die 

Spiran ten als vivde Reihe nun schantch vor freien sind ‚und tar dund h ‚Sr wird man bei.ei- 
nem engleiche der drei Tvenden Hahn milden toten des£ikischen bemerken müssen ‚dass 
die südkaukasischen fenes ya den Forles desdähtschen ‚ar Üspiralen den lükischen fr: - 
kalım ınts hrechen dürfen ‚wahrend die dar unga fon Dephlkonge eine neue Reche. darsIcllen ‚die 
wahrscheinlich schen irn Ulfertame verkanden war Yre.sie im Lrbischen il gewesen, s0- 
halle sie mil #4 be de lühlschen Forles wider gegeben werden miissen ‚muss% alse-in den 
Shui KH für uns verschwinden Slllen num bei den in Keilschuff “ Borkiefer Ten allkaukasıschen 
Spradıen Binde tik Vohelta se nl ‚ich sche kunen Ay flrgen Grund. gegen e- 
ne solche Inmahme — so Tut lie Unzuläng Gchkoiltdn K eilschuifl für kau ka sısche P prachen 
astreafzu Jage ‚Das sollien sich auch allegesa gT sein lassen, die heute nach kleinastsd-e- 
schen Sleidungen suchen, ohne such zu iferlegen, dass zumadsl dazu jede laulgesehulich 
Unterlage fehlen muss. bönm man die wirklichen Sach den bleinasichen Shift kennek, 
wurden ohmelım die meusien der hude alien den Shichungen unhaltdar werden. 

8 34, Dia Rekonsheutlion der kaukansden ll Spire he ‚dir einenserds ichler ıstals die der a- 
züscen und der semsWschen - veil keine e Irmen t EA, besa { I en Sind, da die Unspauche, 
sich auf Jaut, Wortebuh und $ yntar aufbaut, ist in dolae del th 0 kieforuma. 
der allen Sprachen viel sch wegen. Se wiachg auch die allım Innu dun kesenders das Elamishe, 
für die SbkennÄnss der synlakkt schen Shrukkuren sind { eat .miuinen. Mufsat: Slanı. Bin d- 
berls Reallexıkon der Vorgeseuchte. SH), se boden f die kauı kasishische Fershung doch yeradı 
dlex modernen Sprachen als einer From Aiage firdi ludbiche Rekönstruklien Üben die Klein- 
heil diese Sram gehiele bedingt! endere Sehwrerig kerken ‚die man or ihrem Umfange und 
in ihrer Bedeu hung heule ned nidt annähuınd keguiflen kat (vgl gs 7 

$ 35. Ergebnisse . Im Shlusse dieses exsien Haupktarlessäher dee Paule sei darauf hin 
gewiesen, dass das ihsche in seinen mangelhaften Enkirich lumg der VoRole und in seiner 
eigen atigen 14 nich lung eier Alm senan Ten niat, un Unischen sunmımE, Eshel Um Srinde 
nun dres echle Vokal: a,s,e, einen Aaduklions vchal e und anscehumd Se kandare Nasal- 
vokale a ‚2 (ag. $ 73,1 ‚0). Das Äonsenunlinsyskm dagegen ‚das die slünmlosen au 
% br ugt, an Aishlaukn arın isPund seltsame Lichen aufweist hat Kaleyovem huaus- 
yehilalet“ 77 Urikalen, Zilerlauk und dengl , se. KIT 3 in. solchen Massen ha fig kein 
selten Vorkommen. Dar iciner daga nad nadsk Smadgehil, das Sicher hen Ühmticher- 
bel, sind de hunkigen ugendUichen Kaukas usapucen und besonders das Indkaukasisch. 


If. 
Der Salkbau, 
$ 36. — Zur ErmiHlung der i.. kischen Sat struktur umd der Suftire gehörf ein möglichst 
eimwandhreer Hoff Es mässen Torlo sein, deren Sänn im gnossen Zügen sıchen ist-Hm geeignelsien 
sind solche gleichen Inhalles; die dınd desurlen und Abweichungen aller (ht ein terchleres Endun 
gen ermöglichen. So mie die klinasischen historischen. Inuscn Hen von Bogharköi mit Uhren so oft 
wieder kelnenden | endungen die & alrfleuung fordeten ‚30 mie die <lamı'schen Bauinschnflen 
mit ihnen Tormeln die Entra Iselung bezunstig kr ‚genau sr gunsli'g hiegl der Fall für dascihı. 
sche, vom dem olie ein form gen Sa sim ac len uns weder frhren ‚Die grosse Insc nf des Seme- 
noge - Übeliks von. NXanthos scheidet aus, wul nun wenige Selen einen einwandfreren Jert 
biehen ‚dessen Varslandnisaber dur unsere Unbekannt shafl nutden gesÄrldertn UL nissen 
sc asdwal wird ‚dass er vorlauw fig alsnaheeu unenleifferba v.gelfün muss. Bedruendh CA 
nur ‚dass bei ein fermigen Jorlen die kenn nasse einsech'g Harken So lamt man aus-den hab- 
ensÄntlen wehl nun die 3. Iensen des Vabums kennen ‚und mendes andere endgeht uns, 
e/ler uns die Quellen vrenhallin. Bed wenden air ums dem liksschen Sarlzbauıe zu ‚aus 
dem die kau kasische Wesensant der Irace am klansken hervor geht, 
$. 37.- Den anisde oder der senutisde Sati besteht aus ochanf Begnenzden Werken „denen 
Iormem ihre Beuiehungen um Salzga num angeln. Den. Nıllelpu nbrdesSalsıs hldet das 
lkıbum, das formell elenso beslinmt ist ane die anderen Sahlerte . 
$.38.— Sanz anders ist de bükösche dal: Under bestehtaus Workrn ‚‚jeded sind deren 
Grenun vielfach andas. Vorallem Kann nam das lükische lobum,das dund, die Aufnahme 
vm alla fi andeulenden, Ierichhigenden, werlenfi hrenden demenlen den Werlherakkı im 
anischen odır sem tischen Sinne eingebüssthat, dl mit dem srafl ulsammen gerisserien 
deeser buiden Iy Jypen verglichen. ds stand sonstalles ünders- Mag man sich aud un Di- 
hei Wdkatda kau kası schen nn stellen, Ne mean elle, in St nlakti'sıde Hinsicht 
sind se ein herllich ‚urid der Supusdes hau kasye yaren daher bieg! auch im bükiscden vor .Pieser 
Veliktwidteigenttik aus De Sondern aus Sruppen, die i in bumdae Meise dunsk 7 Aomi- 
posthon eder dund Suffene miteinander vnkdunden und au dem Iafzge nen on BERERE 
gescht: werden. Slde huffine sind üben mal notwendige Peslandk; & eines, Wortes eva een. Guppe 
ne und sch laden und konnen sogar weg gela Den werden -T ‚Lux eigendu meide Wesensant den 
kaukasisden Inıppe ananlassk Hanna Minkler sie als un wem Helnd anreıkenden Iyhus 
au de lewihnen, und diese Beuichmung Er dc beste sein. hard ‚em Hosses Aeleneinamin- 
schen der Sakelımenle Kate wohl auch im Urkaukascıden nicht gegeden ‚es wird, dert en, 
Zustand gekemsdt haken ‚der dem u gen sehr alntid war, und den. das Hdenesnantn de 
Regrifledund fusammenfassung en sner 2 gbredern besteht Ni, chme indessen wu. 
Herausbildung eigentlichen Innen frtw ihrer Ten. 
$ 39, - korf Rempes, bin -— Die einfahsk (bF dieser Zusem a es die mehr ofen 
minde fesk Wertkompositeon ‚dic kommt rer on don Sasess'rinnsto: blien und senst baum 
Nomen in werlorem Ulmfange, Beni [Face rkyah , des $ Tochter [N 7.8), Döe- one 
„des b. Sohn (FR), Sonn»- - porila | (#7.19) neten perka sunna-c-a , da 2 der sonne 
(#. WE), Arnna-so -Nafa- sn-Knaln]- so Kaafd e- mn -nna. =arföho| ls, Parroic, 


48.[1 Irapradg, Kandeliäcohle (A. 15) Nom ine likahonen sind weil Ietnıme 
und Klore ($ 89). - 

Beim Vorluın Fit die Kım position anf & in Sestall om Irtalk om bosıd Tor Ingkim en ‚Ke- 
duplikekenn en und ned kahneen Kusummenseli dungen . 

a) Der Hamm alazg , bezahlen wird in gewöhnlicher Weise beAunddt, 2, B.T- ne 
„man wird bezahlen (NM, ü), Ex wird ale auch mit of zusammen geschl : ofn- ler 
%- de (Nr: 06) ;osl.dazu : gan- -ofo- Fe (MR 10) und mm- ga? - 5-0, 5: soll ie 

Auch) Freflen 9)" (NR91). Unklar sind Frpf -alaza- 1. 166) und wbel-alaga 
Fe-ie (Hr57). Man vgl. aush : iommı - Einmm- he (HT. 106), kn- tofo- Ir (Ar. M) 
und, bu nafa- Io (oder brrm - ala -10) „au abauk. 
Dogeym ‚sl gre’-alugga= Fo (so "CHR, 13%) und sre'-nro-fo-% (Nr: 102) mileina 
Yraspesihien STE behafH 

b)al-al- ul -g-ale fasse ih als Itena tion of „verandene also den N 

e)üuf eine Nrahen gehen auch wohl uns pe= be’ o-Re (Nr. 149), pa- -bra (Hr. 11a X 
1), pa- plo- te, wnd war under Übergang in lie Re R-dupl'ka katııom und mit Schwächung 
des ensien ARTEN wie im Sriecuschen (vgl. oten kefweme, Velo nd #). 

i)bine Merahen Hera hion den Juffine dünfle vorliegen in pHla- G-L ER. 19), nedem pHE Ie (chi), 

NE e % (A758), t5-fe-t-R (4.75), Sera - ma-ma - Te (Ar. Ha ZAr). 

21 de alaca kanm ala inbigiatwerden ,2.®. alrala -g- ale men za/lümmer" (vl. 
339 k). Üud wird ein subslantursches Übjcht ala „Sre#'?) mit dem Stamme Ia- 

„mahen vorkunden 2. DB, nän- L Ar „sie wenden besiafen, nda Kamm dafel dund, 
en nstat vum - pe beslömmt PR nl -pe-Fe Ir „sie werden bestehen.” 

N. lud Denominakive feAlen michl 2. B.se-än-e a a Wohnung“ von Üna 

„Aus ( uk les-Sne , Empelden‘) 

$ H0.Ju ufline. — dus un Kompost Honsgkedem, die allen dei örtliche, modale, 
pronominale Neuchungen uuscdwücTen, ent wichellen sch aßgesal‘ fEnene Juflite Diese 
kradılendehen und Rewegung in die Kemposı Hemsgruppen und $racten va; hewer, 
das in gewtssem Sinne une Ferien vuFrelen kann „Und rerseids aber liessen sie. dem Sprark 
stanım zeflaloın Während namlich une Ein zelsprache sic mitginer Mindestzall wen 
Sutloren beannaf, entanceftdie andere im kumstvelles dusiem ‚Gr 2.B.dasanmliche ela- 
mische Val. mid dem Abersuchen aan schem edlen dem weder 'gen milanni schen 
wrgbicht, den könnde licht dem Frrhume vufalen, & habe unwersandle Sprachen vor sa. 
Das Proflem der Spracwervandlshafl sicht be machen anreihenden Jypsandesaus plsha 
Formspracen .Die Ainfachen lahalfnisse des Unischen und des Semi tischen, vom denen die 
Snrad vergleichung ausging ‚Sind zumerlin em Horımschnh fürd die Ver ‚gleichung vom Shracen 
ander Grundlage [AT den kaukasischen. Man suche nad a a Anliochen hradıgmen umd fand 
sie miat. In solge davım slelik sid Mdssfrauen ein, und man sTrankk sic ‚gegen Erkennt - 
nisse, die jenseits der geläufigen Melhode lagen Eine, grosse Rolle iclf dabei die Se nohmung, 
Eindemitist den u berhaupt run mil 5 Hundarkn zu dan hal, kann gar mialarssen, welche 
Hndlerion für da Reshimmsng len Inch von wandfscdeff un Frage kommen ‚Id erinnere au 
%.Delitischsthbelen üben das Kössdische umd das-Kleinasische und an Ihoz nys Ürsenbg- 


boßfese kurdas Kleimasischt und un dem fasten mttigen Wider hand gegen plie 1, 
Sinberichung afrrkamdscher $ machen i in. den Sprach skamm, 

8 H1.dn welen Krasen ders Sprad forschen « gulfdie arishsehe Adlkade als lie ollgemun 
görge. Das ste en Urnkuum „Sie ag m ER erarbeidet ug7 "dem und air [1977 für- 
Jormen sprachen Sobald mar. oliese vnfäss? Kamm man mil ihr mhhtıned em Be ‚Mar 
muss ah die sprachlichen Sedlan u A dee Uhmen Tau Srumde hiegendem Serche 
eumiltch, ‚die dem verschieden gear en Geis & um ande EROH Mensahemart ent! EA TIERL 
Die dexu geeigndle Meikade en 8 sich aus dem Sloffe . 

Halt dem Fhantom des Urkaukası'schen nad: jagen, is! zunachst die Jest slellung ode. 
ir em Srumdbegrfle die wahl se Üsbeil. Da dies: immerhald der Sruppe stels die- 
selhem beiden und die Richung amgebin men die sprachliche Enkanerlung folgen MASS, 
so gewumt man 90 fin MAL, das Kaukasische gegen am dee Sprach slamme aßuuanen- 
zen. Alle S: Sprachen, die das: Re diesefde Ort der Ver erkimdumg der Sahı iger, Ver 
gischen Synusder lorlgenzen hakın FArta de 5 6 lumische, des Manni, des Abchası'sch ‚das 
Bnskische, kann man mitnleicher Sicherheit dem Kaukasıschenameihen, wie man wuscht 
Sprachen mil den MHeln derluistik zum Ür schen STELT. 

842. Ju waumah mt.—Da es in den hau kasischen Inradıem Zu per ısT- welches Subslan- 
hv,a.®. Ugenkum, Besih ‚Zugehörigkeit, Darm bersein %.q, um Jesse essinsuffir-gewerden 
ist, SoısTes iumacst: massig, nacı dem Versancllen des lükischen Jssessiesuffütes -<- = Zu Su- 
Inn Danit soll es freilich mihtals vertelen gelken, am das sumensche -ak zu denken, 
(842. 0.8 0.8.2. 1924. 8b. 176). W ahig; jsTesaber dead, Sufloraufnehme nakıug ehen, die in der- 
Sossessin ver bindung am hau fasten vorkommt, so dass man sie in solchen Seslaltals das 
grammaksche dukte ssıil. des Kaukas schen bezerchnet hat Sr dern hf darauf ‚dass dem &ı f _ 
fü # des Redums mod das des Magens angehanglanrd „Düher ıstdıese. & uscheinun 9 im lam- 
schen , im MTanıi und Kanischen , inder hat Tischen BideRBef im Serrgischen, in den 
sduchstn Mund VE des BEER fernen u m Hra hi, um Indie und: um Yamıl 
schen beogahlt Kurden „Ir land, im Ir Au \sohen mar. 

$43,— Das dikische venwendel un Pononimals for der Ferne "-n,das nacı konsonan- 
Tischem Guslande u m wird, bei wokzlischen Üuslauk dresen nasahrent, um den Kımzu- 
and des Nemens zu bewichnen ‚clem die Büsheuigen Tea berlin des Ka hishn Akkusativ 
genannt haben. Zuwerlen wurd sogar. der Adsal, Kuss en vorblungen sein oden mh, nicht 
nur bewidnet‘ ec hust dann Nur die Tuabung & er Vera fes 2240,28 » kpatvozalskinn- 
zeimen des GELTEN ‚wahrend di auf ı e au elaudinde Veryer guumdsatzlid 

die Dedmung des Nasa ber 12 pa = Bel en Tre’ pnop»- m Fac nr - 2 (TTpia- 
voßo een), aber Oriage’a-c-m kpakro (= kratıs‘! )Oprei Kin Buprepoyfl ) 

Okela- 3 kasfie] (50 IM, ı8), el Br 2 Je [pe (se!} Knlapera-c-n R „don NONE 
des eng ara er beiselten () und den des E. AR: 183). In diesen Belzgen: wor ade nf, 
fix Ken am voraus geltenden Sossessive. ariedern hott- aber auc andere Suflöre erla den das- 

selbe 2.%. grppe lat >g (@ltefir) nhfn-c-w (er: Tax prraigın Tax exoror)(ir.6), 

Akm osn Parchim Ioko-An Arien baro so «Or Ho) mpara-sın Tnläeed ‚als md P. 

den U. sclug una den : dar A." (Nr. 108}, 30 mana-ce.q menk-a-g-a „und du Oel. 


30: lichen. dee Hase" (Ar us, 189), Es folgt une Üsaweitung, 81, 45. — 

8 un. Das ebem aufgestellte Laudesele desdühiscun , dass Billunsdhessendes m under. 
Nasalierung des voran ghindem Vorales vershuindd, mag uns snanlassen ‚auf die Aaraf- 
rokale genauer zu ach len JuAL jeder Hasalvokal muss so enlslanden sun es konnen fü 
der unklaren OrFung dır lählschen Vorale audı Beeinflussungen dunc ein folgendes m oder 
n vorkommen, daseine Sılse beginnt - ab da muslen Lund 8 serdn ded so tu erkla- 
ron ein, | 

Ueonn ron berta (Ar. 9, 106) em Name Porfide (A. 39) geld sırd e ferner ven Kur kiae 
paf e) (Mn. 150) ein Kntla ps: no. 133), vn Metlse dt Nr.150) un MeSlae (Minzlegende) 2 
rm IHlwcn- ben Uyolistdea Uch'o FH ln en’-n (In 493), — ein Titlocäe. (Nr.H),so,haber 
wir in all diesen Fillen ein Snllıx- * _n’e ver ums. Wal das .n bastdundveg geschuum 
din ist, veumude sch, dass es hien silbenschliessend gewesen ist. Jaraus folgt, dass m ein 
Kehlkapf vond kuss, >, folgen muss, der das sdliessonde -2 orhalt.Das n deshuflütes 
alse nasahert den voran gehenden Vokal ‚wahrend ? dem Vokal den LIzlen Salbe kalt 
sognkslehen aus as ne > Öe ‚aus urn var. 

Welche Bedeu lung “ne habe, ıstaus Porkör u enschen ‚das em porla mat 
Trennen ist, das ein Till ist. 85 handelt sich um Kompositionen: Melle + n’e = Mellae 
„der des Metla” borHde als Hauenname „die des berlia . Den Kxus arörd im hihe- 
schen _midt unterschieden. Die Bildungen enlsprediem inhalllic Namen we Jauls, u.Q, 

Dasselbe Infor I-n’e dinfle auc pluralisc sein ‚u.®. „die faule (Fern) des MIo- 
gelaca” küsst: Tor- m Mioseta coe (M.34 2.4). 

In einigen Ubrlaın scheint lie ÜUmfägung dieses Suffires eine Shrieugkat, zu madın, 
die sich auch anst findet (852).Semisse Wörler gehen nun scheinbar aufeinen Ückel aus, 
in jahr heil'auf den Wehlkopfverschluss laut ’ DasprgiHH: sid ausden Abweichungen 
ba der Imffigterumg. So gibtes Mlahive wie vgpe’- m,espacc”"n im Segensalzı zu Keloem- 
», welch Ilzleres auf einen Vokal ausgeht. (inalog hal' man: Opare (1.93): Opace’-Ane 
(1.3), Kofale(.ı): Kolalr-ä.. (12.59), Spekaca (M.Yo) : Spekare’-&e (Ma.6t), Man 
wolle auch Komneöe (M.118,2) vengleiden ‚zu dem der wohl ungenau geschuiehene QI- 
laliv Konne’o’-» vorliegt. 

Diese alle lassen das Infir els *_en’e (an’e) bestimmen ‚das nadı einem ). ohne 
wertenes wurde acıden kann, — 

* me (one) und *-n’e sind anscheinend das gleiche Inftor, nun muss das es be- 
ginnende £[(%) nah ünem Vokale diesem wurden ‚Die hundferm ısTalsı -en% fan’k) 
Diese ist fin gulasisch und plunalisc und kann sichauf Rrsonen waschiedenen Seschlechles 
beuichen — 

In der Melasandrosstelle von Nr.44a (8 9%) ist Foa-n den Jen wstand. Qbes es kanm 
auch der Zustand da Nahe sein. Dar engl siAnus Ir.F5 bio male’-a so Bern] 
menl=a-g-a verglichen mil’dem besser enkallenen aus Mr. 18: so mana-ce’-[a] ment-a- 
g-Ia $o-f£ Zjor-m [menlj-a-g-n. Da ment-a-c -a(n) ein pluralisces Hegens auf- 
nimmt, so muss dieses, das das eine Mal mit I kginnt, das andre Mal auf-gr-y 
ausgeht, alse sicher For-n ist, ein Plnrulis sein ‚und zwar im Zustande der Nähe, 


Quliallend ist daran, dass nah r - vnmullid wel r un Dauerlautist- das Suter U. 
* we als zn angefügt wird, wahrend nad >. ein a < "-efo)n’e stet. 
Id vasucde "en’e mitsumnishem ine „ar”, ga vergleichen ‚das A. Pochel wit 
dem hemionstrahiven ze „dieser" genealogisch verbindet (Srumdzüge den Simeriscen Sram- 
matik 8 185), .Eelileres östenklitisc. Foebel geht von =& aus. Das ist möglich.Es kann, 
aben auch -e eine AbspliHerum: gvn "om’e sein, und das Likische mag in dem die 
Isle beginnenden Hehlkoplrersclusse >. no die NakT aufzeigen. 

$ 45, Das dukisde katandı ein enklifiscdes Prenomen e {$ 61), vom dom Ietder 
nun der Üllehiv ©’-» gu) ihm" und der Fanwständ -e An, es bekannt sind. 

Das Sumerisde hat ferner gun Suhir ze e ,dusder Suhjchksquppe angefügtinrd, vgl. 
inkl,- hugal- kur kun- ak ak,-e „Enlil,der Han aller Länder” (Fochel , F IST). 

Der Rlanalis dessumeischen ene lass enene Aber es wird auch em Bunalis persenlider 
Substanliva auf ene gebildet, z.®. dingir-ene „die Sofern! SoUk niet: dieses Suffür -ene , 
das mit emene wsammen hengen muss, auch in den kaukasiscen Spachen leen und 
war in den Mmalsuffixen u und -n, (vgl.OR.Z. 1924. Sp. 176)° 

In 8 66 werde va vnsndıen,den Bualis im Bakiscen naczu weisen. Vorl wenden 
hak-3% ‚ mög-or, Ie’- 08 als role Buale erklant. Uss vernrendel auch dur Bualiszlasselke 
Infloxr * em’e , das ıhen singularisc und plaralösch gebraucht wird. Ein solches Durd- 
einander liegt dunhaus im Bereiche den Möglichkeit. Im Sumeiscen des kuinen dual 
och Lind Singulanis und PAunalis- klar ge schueden : 


rn _pers. Sufline 


s. 54. en? mer, „ dieser” und Uin klammerungssuffenr den Subiehlsgruppe B 
3. enene - one Plinalsuftor. 


Im Ei kuschen dagegen haben wir anscheinend lautlichen Zusammenfall in Folge 

Beil. gehender Uneinfachung, merk ider] ja au A anderswo finder 

Die Billing des Dualis endlich Est eine Frage fur sch. Die Ausbile ung des Numaus 
folgt weht harallell au der Infindlung les Zaklbegui fies, Im Anfunge den Ends wicklung steht 
die Untershudung vum eins und nee. Wöhend dieses Zustandes der Iprace vird der 
Punalis in der Weise gebildet" dass man die Begriffe serderpelk ‚2.8. sumen. kur, Berg 2 
kur-kun „alle Berge ' gE-gE „alle Nadle) Auf diesen Lu. stand durfien im Kühkrschen 
kefneme und Klare huwu'sen , wenn sh meine Deukung (898) bewahrt. Die belieh- 
I Deogpell seung kenn auf Srund der Erfehnumngen am eigenen Like dıe Abspalhıng des 
Dualis und die Heraushldung eines Pinalis hadıi fi hen . Us dudle Surfe kommt die 
EnAwiahlung eines Imalis in wage ‚Diese Wege ist aker das Sumenische michl gegangen, es- 
hat, chme einen Dualis u ınanbeilen sofort ein Zahlensystem geschaffen — oder, var mer 
wahr schein cher ist entlehnt. 

Da; Lükisde dagegen hat einen besonderen Dualis entwickelt, den in den auf -a, 
ausgehenden Hammen sich deutlich vom Punalis abhebt »gl. Bualis lal-öe, Aunalıs 
Na Y lol. , Farne laf-as Bi Pnldungen der anderen Slämme sind unbekannt. — 

Man so "ur au an den Jalsacde mit Anstoss nehmen ‚dass bei den Inftoraufnahre die 
Iuflise zumeilen dard, unanden ge würbett werden dass es 2.8. fern. Mlegelac-Se, wohl 


Id. mil Dualiseuffix. heisst, Ähnliches kommt in anderen Fallen vor-;30 wird das enklilisch 
Pronemen -g durch BE ne = aufgenemmen @ 61, 54). Doc werich un duffüraufnak. 


me! 


6 44.— Der Sinn der Iuflicaufnahme ist wohl, dass das gleiche Suflir-das Fu sammenge- 

END men shliesson soll Es isteine ausseliche Art der Bindung. Mikin sterndat 
üinmal netig, dass gerade das Suffix des Kegens wredechol£ mınde ‚uskann eud des Safer 
des voran stehenden Tassess vs dem folgenden degens angefügt wen den Belege: Koere- 

fannn-ce’-»- ge „An Hausgensssen dısK. "(Ar N), Meltox prann-ed- nel. 150), 

Er weilen geht Teregemntn-g-n pabibun -ce’-0-ce (Mupetios oiK 01) (Nr.6), Her 
wird uinensels das Suter des voran stehinder ABHEBEN folgenden Hegens ange - 
fat, andunseils wird das Sunalsuflir -m des Regens dem voran gehenden Jossıs- 
sive beigegeben. Man beachte, dass in diesen keeuı ver sigen ber erlindung die Suffire, 
soweit Sie zur werleren Va bin dung ver wendet werden , ums Ende brelen. 

Das geshichtauc sonst, Wahrend es T.R. vorbindungsbos Aauket: Grchlpel "3 
na-ce ofa-ge so Jada wcpe (vellstandıger Text von Mr. 22), laudet Mr.92: [rü-nma 
In mm = Te - prulnafa]- As: CDierk’a magana-ge- Tr aks-Ite ofu-ge [grippe. 
laufe npe u.s.02 Wen wird dem voraus gehenden Jassessi ve AL verkalb Suftir Je L ge=- 
geben , das den ne verbalen nes akö-[%] u, nälermmen sdent. 

In com Jahr eimm- Ima gun -de’ -Q äme gla-ge He =[w]-ge pr sonne (Mh. 109 
ut da mıt dem Adjekhive im Yuundlis unealale Plun cd ag. 20 Sa. dasSuhjcklane 
das Bjekt: Van Aetzlerım höngtder sei. glage »pe-a]-ge aß. Am Indiz steht las 
Verbum.., Die amm-Em-a qupu-L’-a magen das Haus pliesen ga sehilzen. "I einem 
hieran u stellenden Sahre ‚dessen Anfang Anden fett, „- R-Zne glaigel ofig’-w-ge: 
punfro-nne se (4.9) IB das Tossessrvenffir-sogan dem Vinbum angefa Prum. 
dessen Zugehörig keit zu dem Voran gehndin. hervor au heben 

447.” Der Tossessiuwen bindung paralefimässk oe Verkündung desOdjehhusemt 
seinem Nomen. gehen Leider 35, Üjekliya im Pähischen kaum bekannt, In r.85 heisst 

: Diese Irabköhle ntauk N me für seine Frau so Tefoım-» BoPe-» gmm- 

N weld Ächtene Wemolumg wohl hessen wird und für semme gelichlen (? ehebichen, 

reat massigen 0.%.) Kinder. h Das Üdjeklun and mut dem Suffir- Ey fe gebildet, das- 
and in Irymele „ Lühien, „lükls a werke, und wehl aucı in dem 2dem genannlen 
gopn-I a. Man versteh femer $ 64. Vtumudungsweise ervahne sc Folgendes i 
Um base, Abgabe” wurd nel das Wok Ias-ake „Askusß)" geh’ldet Vrellastist-de 
kem Suter umdem en ksonderer Hamm. In dem Salze se ne - Ins-al : gön-K : 
Temme-le-&7%] (Na. 149), und esmerden dan steuern lassen die lükrschem Rscil)” 
ind. dem durch des Vortum vım zeinem Nomen getremmien Udiekdr v angefägl. 
Wenn das Wesen diesesgrammalisihen Sehrldes siher enfassbar vare., wurde es die 
„ul neichende Cht der Ui köshen Bindung dunch Inftine wirksam belendTen. 

$.48.— Ehe von zu den Salz: ppe übengehe, won sch anen Blick aufglie. Elemende. 
des Satzes die verbalen Suflire, die Ponemer und die nomuinalen Inffixe. 


3.99. — Voraus” gesdicht sei olas Gesch des Lehen Onclaniee dass ern Untrur 


guf einen Vokal oder auf m,n,s,6,k arısgehen darf. 33, 

Nach $ 43 geht das Suflie Ion nad einem Ämsonanken in “n Aka z.B. las-n-& 
„sie werden bestellen” sahrend esnad einem lokale, diesen nusalicıt, 2B.(prunafa- 
(te), [7 erbauktihn)) fyunna fö —( taNepyns XATOLAUTO "). 

&s istanwuneimen, dass kmsmunksd auslauı IendeSuffire, wie eie in anderen allen 
kaukasischen Sunaden vorkommen, wofern sie nicht ün mokın übegehm konnten, im 
Lukiscen ausfallen mussIen, also din fen 1,8 > k ef -Pu.a - vorklungen sein. 
Um dem im Uamischen wen lich seflenen Aunalsuflirn (844 f ‚83) sdelndsssh un for-In] 
(zelam. Tassu-p) Leute, „Hex’ une Spur enhalken zu haben . Die rchung hejalt ausser- 
dem olie ask Spur dern indsmedung elan.S = lük.r .— 

$50.— Du vnbalen Iuffir e dleshikischen bilden eun im mahin klares, aber nod mıiht 
in allen Einzelheiten erkennbares System. 

Den Hunalis unterscheidet sic vom Singular dunc das suflix a (va.$ 45 w.99).In 
dem zueispnadigen Inschni flen wurd dem entsmedend pınmala -(Ia) vide gegeben mit 
ENOLYERTO ‚ÄuTESKEVKEATO, YPr&6KTo, dagesen Ainnafs-() mit eppanox ro (1.6) 
Demmac sind u.a. 18-% ‚To-%, IT Munale eines Hammes Ia- „macen' tun! 

Der Aufbau der geferge scheint bu aller Ua nchellhäil, di man nın afnen kann,redt 
durchsichtig u sein „Ich unlerscheide mehrere Mämme ‚deren Bewuichnung nichls Endgul- 
Mges sein nl. Die aufgeza hllen Belege sind nicht vellstand 1Q gusam melt. 

L.Der Grundstamm tichktdie ruime Wurzel ,am die sich Tersenal- und Modussu flixe 
unmitelear anschliessen ‚bin, Jempus stder Grundstumm nit; Er bildet nuehreng 
Modi heraus, deren Bedeutung mästnidt klar ermıHelbar st 

a) Da Dunahıv, Belege: a faca -e (M.1Y,20, 15) ‚er istschu Idig, eine (NM. 4) 1 ad? ) 
bestimmt)" lal-e (N:.88), erisPyesTorten ‚se’-Ane „er nahm zum Hause bil. dazu 
kleimasiscks Ta-a-ı „ag, u.a. 

6) Der Konduzienal auf % asdeint mir sicher, da diese Beldungen in dei gerlen,alk h 
Sprace in Kndiuionalvordersalke slehen ‚2.3.50 *=% nto-Ia- te (M.#r), wenn hinzu 
Gemand) eine Bestellung madt, (Agabean die Stadt 24 ala)”, sn e-» Frusw-re Ta-tı 
(N.6; Mr. 131 mitder Lesart Te -psw- re) und wern ihm (jemand shadend Fur’ 
Belege: Ta-k (8) Te-»- re (12.56) Tepe-% (N1.35,90,83,93), ol-nl-aga-% (Nı.iee), 

t- ol-aga-k (Mm. 135), al-aga- % (Ni. 2,131), mo-e- (-aga-& (Nı.139), Hle-Re (hı. voy,il, 

1), Kife a-k (Mm.u0), kHa-Teite. 151), Ktpa-T (M.ia), tonw-ma-ma-% (Nı.47a,@) 
mit Suffir *-n : Ta-&29, zfa- Ra (NMn,aus"nta-%-I@), n-a-20 (M.52,91,9) 

sQ-e- fun - po- Ta (Nı.F8), ma-e-pn- pe-Ta Mm. SF), mo’-a-Fa (N. iM), mu-Te-a-e 

UM.119). | 
Duole : al-asa-R-k(H.1), vpel-al-ac-h-% (nm.ST). 

) Mementahive wind vieliat die Bildungen auf - do ‚2. B.nolr- In (m.YHa 6) 
npe-In (Nr. 4Ya,n), Tanpe-To (Me. Mia, Hof). 

Dual: penw- mo - o- #Ye (Mr. 149). 

d) Der Imperehir auf-Ta ist sichar , Tielege: Tale (nit »).er soll Tun’, sarFeltı.ig) 

gast-To (12.56), p-e'u- Fe (N 57), Tefı »- Fo (1,88), gre’-al-ugea -[F] (OR . 13%), Tmmaa- 


u.lta (Me.43t. Scneibfeklerl). 

Tlunale: nönlo-Fa (rw. 181. Schratfehter!), B-bo sie sollen ns 5,75,80, 89), {I (NE 199). 

Her gehören die kleinasisden Buldungen auf Au da ‚Plunales mh. 

&) Ein Yaequenlahrus auf ale ‚ı.%, al-at- as-ale und Varlanlen (M .4,50) man zahlt 

4)ein Infinih'vus auf am erscheint mir sicher Belege: Ta -nao „lum (12.39), Ho-na (Ne. 
ss), No- no (M.H9), al-aF- ngo- nm (Nr. MM). 

9) Ein Sanhiuip eder Serumds um auf re. Neleye : Fesw-re „ shadend’(MR.6), Te-nsp-re 
(151), fol-re (N2.56), co fol. re (2.572,59 ,83, 88, 150). 

Mif kerlahvem Jellor -ne(-nm): pohR- “nme (Na. 14y, 150), JoF- -rn- Rune (Mr. 409), ol- 
vä-nmm-ce (Mr. 143) Anl-tn-mne- (Mr. 109), pmmT-o - nme (M-102), unl-ra-nme-se (Nr. 94). 

T. Dar InTensivstamm (*)-adhndläusserlid dem milanmischen Hamme auf -ikk- 
hat das Ka -Ik- ‚Belege: Dole- ka (Me. 29), p-da-ka (M. 149), p-eaikjsm. 149), 
prnnafa - Ar (m.Hre), 

4)Dea da zu gehörende Infinihiv est kelagtals al-at. Bg- kkö: “nn (M. S}). 

IT. Der Inchaa hrstamm (2) geht ausauf I Der ersle Eindruck dieser Reldungen ish, 
dass es Futuna sein kennlen.Indessen scheint der Tempusbeg ufl dem Lükischen u fehlen. 
weder der Srund stamm nodı der Inlenstvslamm können als Tempora angesprochen werden, 
soyut de Stoll ein Unlel gestallel, Die nahen Beziehungen des Ie-Stummes zum Kıon- 
dirsimalis deuten cher auf einen IMndoalivslamm hin. Helege : kemaca-t (n.84), 
smma-de (Nr.39,8), Rott-I (nr. 81), lofa -T (Nx. 88,93), cal -Te (ir. 80), cw-Ie (Mm. 103), 
mart-Ie (Rr.109), gan-ofe-Te (Mr. 40), kba- -K. (2.106), He -Te (Mr. 131), pepe 9-Klih.i:) 
pafra- -Te(Mr. 49Q st), ga- He] (Mr. u), n-ppr-ma- Te (Nr. 43), Frpp-al-aga- - % (Nr. 106 I, 
ako- R (N: 9,29), cmm- ann - Te (Mr. ie), (re- one - fr - -Te (Me. 107), gassT- T-npe(im. 
su. 

Punake: gö-Le (M..89), gen Fe (1.90, 94), FT (Mm. te), 16-1. (%2..89,90,93), allj-age-Te 
(m.u), Fabago-Te (Mm. 1), ukc-Te (N: .30 ‚92,128), Yas-n -% (0.89, 48), Tos-n -Ve (Mr. 
ysa ,ı2), pfla- Te (2) NL. 449) ‚pllo-ie (1.29), kmma-te (Ne..u2), pape- He (10.9), PR), 

Duale : topwe-Te(fn.6,59,59,93, 161,48,135), kommaene- Te (M.34,149), Mloe- Fer. 102] maene-TE 
(Mn.i4g). 

MW. Der Indoahvslamm(!) mitdem deuerlen ufler-Ie-Te R-T. Belege: 

a) pHa-Te-K (Mr. 29). 

4) Der Hondiuonalö st wwgelmassig, 2:8. Ta-%-t- (M.58), 

Nunolis : -k-T- lem. 7s) 

V. Von dem Krfekliv sfamme sind nun wenige, aber zahlverch belegte Brloluungen vorkan- 
den, z.B. prnnafe-Iv (6), kntofo- dv (Neu), Tofe-Fo(Mr.27,65, 91a, m), gast In (Mr 29, 
Ya), ast- bi (12.29, 4-50), ofe-Ta (2.108 5), Tope -An or schlug’ (Nr.104, 71a ,74,48). 

Hunalis : p-ea- in (M.19), 

Pei den hin an reihunden ldungen auf IX, die das Suffix u emfkallen, islzu kad- 
Im ‚dass monde davon, um Indoativslamme gehören könn Pelze: (vennefe-#a (0.), 
p-e’n-12 (N1.7,8,.0.0.), In-Ia (M.33), e'n-Ha (Na. #8, 78), Iofo-Ia (M.25,F2). 

Punale : rpa-ta(m.29), E-TR (Mm. 50), p-e&-Ha (Nr.52,57), pen-Ta (Net), 


puna [0 -#& (Ma.6, 1), 35: 

8 54.— Weitere Brukenn nisse verhindert einsmerden dir Besheflenhut des Sioes, jede 
gehlaus mandım huwer; dass nod. viel u nlratsehn st Ein paar Fülle der Ort: 

) me-ns-e, es md erlaubt sein Won. 39),ma-forios-e, wsoll Areffen (G)ıa.g). 
&s ist möglich, dass in beiden Arldungen der Stamm »5 slechl, der aus Tog-»s (Toc-as) Veen” 
kekanıt ist, und der vicdluidt, Wesen’ sedeulel Das Sufür a fügt sich dem Verbalschema 
midt ein. lilludt ist -e das Suffer des Srund stamm-Impuah'ves und Te das des hr 
deoabivstemm- Imfurabives. 

2) r- rpm ma-te (MY), nre e- Oejazma (Nr.8e), funa- mas %s-k (m. I49), senss- ma - 
ma-Te (Mr 44a ,.r) alt allix ein Suffor me (- mp), das nod unklar- ishögl. aud mo lne-nn (Na3ı) } 
3) cofo= LE ne (M.n) „en vind eskenu Ran (J dennes kun Infiihrist, könnke. ercm Irchoa - 

Dustamm rsaflin za und angsfiglem Intjeklinmomen - Mm Sem. 

4) (bad senm-annn- „a mr zur Ruhe belle Le) en Infa- np enthallen mag! 

5) komnene IE (Mr. 84, 149) neben komacak (1.34) könnde auf Vokalkermome kruden- 
Tan, in sofean das wer- IE olehende & di voran gehenden a hun flusst höNe 

$ 2. Imdar kükesch Verbum spiel dasPronemen Mark hinein, das jelötkunn beiandilt 
werden soll: Fanemina. im Sinne des Iniehen hatdarPistuische mAh Lunddst sind Jingulaniz 
und Plunalis meist yleralaulınd ana fallen der Hamm und der Ulleh'v,der Kıdhungs tust, 
of tusammen £s olinsle sich urn Ich ide handeln f in denen des Humemi nale Element u 
Gunsten unes orten, desin der Iuace vorhensht uunsch IH Ich halı den Undruck ‚dass 
dasdikische das Imbzekl und das Ühjeht in einen hakoıın und einen frneren Gegens hand 
zu verwandeln beste" ist.Das Übyekt könn!e man uud ls-Zdenstand berridnen amt 
stht im Einklange, dass beim Yansmen den Altalir efr init dem Ad zustande syntaklesch 

Zusam men fat: 

Dis Shllung der ı Yranemina (st frei. Eine sfanke. Meiun wun bnklise istaber nicht au vorkennen, 
die des grossen Be den Ynomina en den Suflixen vendL; und war am Nomen ınicam 
lerbum. 

853. — 1. en = 4. zum ‚id. 3. u — ws ca. — Man hal lünys! gesehen, 

dass dıe Hellung des Subjokles und Objekles das trbum deein Huss Kundzwar nk fetg r. 

1, tjeht krmmafa- Pr Imbjeht. 
1, Subjekt prmafa - Fe Übjcht. 

das linbum des sten Falles hat ein Mehn in Gestalt den Fasaherung des öndurkalas, 2. R. 
nPa-nnd ntale mo -nm - fürn nafa- Ta Slrn’ Fa (.e) gegenüber rafa manakin» 
prnnafa-% pumaffe} op2- ana (Nn.tera, + )eBergrm mah'sche Erklarung aber ‚dass 
das voran gehende sußslankivisce Übickt in 9estalt sine dem Varkum suffigienlen Parma» 
mm ‚das dır asahivuung nung, nude Qufgenom men werd, istweklnodnidt 
gegeben worden .Das Prrnomen =n bdeuntet hin, „ihn,es" (cum, \d) und SHhier sadhih. 

Einige Reıge ungen aber ‚dass ud das gliae Suffor ein voran gehendes plelischeÜb- 
jehl beuicht, 2.0. .npne'-a Adefal-g mm -n-ben-Ia Fatfaprlata (Mm. 40d.) „Niese br. 
hier -Am- kerlimmie-en sie dem 7. —Vorker una ihren ein lg n er 

nd and dieses istein Franemsen. &s ungiktsih alsı: Pk un mtumid, Yu. ı Ki. Rosa 


2. Das Sullie" geht Ydem elamischen pursanliichen Objekts eichen des Singularis m,z.B. 
un mich, i-n „ihn“ 2) dem elamiscdien persenbi den Yunaliz zeichen zn ‚vB. a-ha-an „hinsie, 
nun Frenml das dilhisce Jerson und Sace, Relsbles und Unbelehles Vernünfligerumd Un vernunfk- 
ges micht, während das Zlamische Taasonem und Sachen klar scheidel (val ‚Elam B. in Eberls Real- 
lmidn d. Veryesıh - 86). Über das Sumenische dl. 0.L.2. 1921. Sp. 169. 

Im Folgenden sollen einige Beispiele für due In wundung des Aikischen Sufixes zu e 1 gegeben 
werden, ausgehend um der Reobachlung, dass das voran gehende sul de Objekt dund- 
weg aufgenommen wird . 

Diesen Kegel felgen die Bedingungssahe wistens. Off wird dus kndi uimale Suffix I durch das 
indoativische -He uscht, z.B. sn c=n nda Ta-Ta m 36) neben sn e-» nla E-T(m 3) 
„werön er (se) eine Beslahung mahl (made). Ta istühjiertes ,),e-" ıstder Qllah'v. kin: 

Tolg Hdes Objekt oder wird es dund zin Serundium ersehl, oder fertt, AS gamz ‚Solauı If das 
Suflir -Ie,2.B. 0 en Te v he Ihe mäla, vonm jemand sonstihm Schaden mat (car dı 
Ey KÄysHe)M.SE). Sync mm.e ha % Io kpe „wenn zuihm sonst(enanderen) &- 
nm Fremden hinzu legt" (Mr. 109), sn en % wsw-re da-Te kn kopa npn-ge, und wonn je 
mand. sunst Schaden zufägt(schadigend madht) diesen Scabhehle (alle o!)( MH ud. Mi. 6). 

$ 54. Ausnahmen von der Regel sind nihl sellen ,2.B. sw @-w nla Tu Te, men Te al-aeng- 
ule u 10Nr, so älre rtala afa 53h: wo p-do-Ie ercce nlals Lada ngpe sn Mnns -_ 
Toedy-c-» vswfännnfe ), sp pre’n-Fü Are ntabs jmmn-ce alla-ge „Und wenn jemand 
ne Besta lung macht ‚zahlen der StadT 104 ala ‚und fürdus unleıe Semach 3 ala. -Undpr be- 
slimmt die obere Irabkanmer seinen Salın und der Sippe des Mm. , und ex beslimmitele unten 
RR Haussenosensca (2.36). Dem Schreiber sch veßl das voraus geganygent. ülre 
nlala (Allah) vor, und er fassles in Sedanken als Übjckt zu den beiden p-e’0-T& auf, obwohl deren 

Übjekle nad folgen. 

Nod, klarer istes in Mn. 52 2, wc das Objekt np ‚nfnja hose des ersten Salies den Inlassg: Le dem 
weten und duflen Uenbum der snfor za zn sa pee'i-Ta Facc'n-n su -ane, so IA]- 

.e-I< mente (iR 1 fese Grabköhle ntaut), se venfälgen s soweit Fdaniker und A 
wilie, als,aud verfügt darüber die Hadt.“ Jedoch Kuzai Michal, dass p-e@-I2 von sa ke- 
aunflusst ware, wie in Ma. 57 su-e p -eä- 2 von dem enklitischen -2, das vrelfaa, das Prene- 
men zn wen (56 ‘). | 

Die schhsame Pelle Vsnto pläme- o mo’-.a-72 (Mr. 14,45) dürft wohl zu verlegen sein 
in Dintuplämg) + €-» u.s.0 und bedeulen „< Diese Iratkohley erlaule D. sich. 

In vielen Fillen nasaliert das voraussgehende substandivisce Objekt m Afrnun das lnbum 
umdem auch das das verbale Jeferge üinleilende mio in m&. Relege: wpa- nme kobi‘ ma - 
he kinmafa- 12 hofenmede Diese Srabhohle kins-sie ubauk I (Suhjekh) ( (MM), vpQ- nna 
kope‘ mä-k-en-ta Ayrunaka , Uber diese IraShehle hier r- sie veyugt@. (NM. 43). Verläu- 
fig sc“ darauf aufmerksam gemacht dass fliese sy nlakTısce Erscheinung ü in de kaukasische 
Synlar hinen Fi hat, dem Vesen Hainndh Winkler in seinen Shnift „Du sprache der wei- 
kam colamme der cheismacigen insdrfün und das altassche ‚Breslau . 1896 (5.57 ff) tesdme 
ben hat ogl.auch .K. Shuchardt, ‚Uber den passiven Üaraklen des Transılrs in den kaukasischn 
Spmacen.Wien. 196 Ein paar Beispile die dis Ricfung des kaukası' hen Denkens angeben mögen 


folgen : den (base sagt sata ussa U-S- -quop’hucit ih du du-id Liebe" = uch lebe ich, ha 8%, 
bara ba-h-quaptueit ar du (fen) die-wir-kichen "= wir lichen dich (agl.dazu Heinrich Wenkle; 
Zur Sprachgeschichlk. Berlin. asL. 3.96 f}. den dicherhesse konstuuerl ue=s Ayn „gu ich geben wende‘ 
= ich wende olor ge ben, der Hamıer u Oramaska u-n meski-s-ne ic Okunamazda micha möge Air- 
A möge mich ER u tasfu- -p Ahr-kka ap hr „ich dene diüge He ih sagk « sch “4 den 
deuten eine Lige. Doc, zum A ıu dam Smfler .n. 

Wr sden vwähnd, ist das Pronemen "nr asıch ein Abminah fl Jh fasse das Erarbeulck zusum- 
men : Das Suflor obalt via afs w nach Knament und als Nesahinuns nad Vchel. Unadtiame 
Schreiben schreiben auc 0 LM Durch dee Nasahenung rd a>5 ,n>a,e Halle z.B. 
so p-en-Aa SELLR nlale lalnpogpe, und a beslimml das ebere Grab seinen Sehen (Mr. 36); edenda 
are nlalö, das amlize Irak", wbü-nnd Ice mm- um - pannafa- bE ‚diese Kline erbaude RN. "U. „), 
[mo-na-nlo- pe- -To-ke] Kippase 3 dal, wehe , kr üehmartchelschun.Klalhlizeche SaPer I) 
sontra-s-n en he [sihore „er wird deisehen den mare des Lasandros’ (Me. 403), <rm.m- Eyıme - %e 
bertla suwn-a- g-a, vprule late äme so Telneme-s &me-s,sn Meäinpe so kloemı ‚nr ud 
zu Uche beiten (*) den perHla der sonn-a ‚ausserdem demen Jalin und dessen Kinder und M.und 
Schn"Mr. is), »pn-te me -an- „des nahm ur Wohnung AN (OM. ID) u.a m. 

Bine Karhe om Fraben ‚cn fü halam Shlusse die auserhalk der Salihensturklim slehende 
Wendung & äna i kntafala - Mapa -6-9 sin And Inppake en Aylafete +5. dent 
die weben ee 1 buma des e in @ 2 sorzuliegen ‚da dle doh änz mil äne „Haus, „Tw- 
mihe sammen hangen muss. denn dir Selte bedeulel sicher „Haus des Feldheorzen N.N.' 
Indessen muss man hun wie beim Vabum (ST IH old Preamıen ‚dass un das bort 
schliessendes 2 mın eine Schrribung für p sein Ronnke ‚over dass Ks g um Segensala &u 
elem normalen geschlossenen ein offenes £ sin Hanne . — 

Im Slelten wie greca [s[njaw-& me-Io-nta-As-A wenn sole sn late (msn) in 
die obere Kine surd man hinein degen diesen % und die Iallin ” ist’das Saufen —n frei ben 
Ud und kann audı fehlen, Belege: srxe_janndle mm-€ min- be- Io-% [US- malkee, in dem &- 
deren Dane. wird man OHR den &. (Mm .57), sHale_[Ale [mo]- en] pe [40 - Äle Obace 
(N. 9), mie] -no-ndn- pe-38 I SELCE. hr na fe, so dalz Brpe so us ‚hie wird men be 
allen in dem ofenın Baue serrshl die Sallin afsaud PAD "m. 9).In dm Nekgen aus Mr. 
57 und 93 sicht" skall des Suffixes Fun in mm-e das enklitisce -EI$ 6; } m abesem Per - 
ar grscheint sim fru BAER Juli * in ‚des uber nidlan den Worlstamm antı Hd 
2.2. "ranmafa laufen muss, ai 65 kin unmaf (> "pmanafa en) rn gif, unden an den Meliv- | 
uuf-e , weldes mit 9 ai On dieses Suffin p ct bei [eldpjace”-& das Inffivn am- 
gefigl werden, dem "espace’- Ben D> space. 

9 55. Zustande. Venn also das Sfr on so boden ist, dass es midl nun om Worker wir 
49 „umd‘, mm „Iien’ und an den Uahırantr Ten kann. und andıesub an anem wich (schen, 
Akku sah've fehlen Hann ‚2. d. mum-e - -pn-po- Ta k_de kasffja [re fe (MR- 871,80 sind die beshur 
als ükkusative aıfgefasshm Geinlde wie ia humnafo: eben mich” mil Ubkusahive ‚Bemliun Verkın Aharigen 
von Arminalslimmen m, ml u nem Yrenemen « tronemen - 3%, das »Aafs Fennfjuenom enbericheni machte 
kedenfalls stehn solche Sch lea ganz loser Bezechung um Veorlum und An tanomen din few Une 
Halagerie entstammen , die die Imache in anderer Weise durch dungt.dchdenkı an die Nahe H 


28. und die Feene‘, die in den. Kasckas'schem Grammatik un: dedurtende Rolle spielen ‚2. R-guerz- 
ak) „hi“, ıhk) „dort U gm „dieser im, ee mi Tann sches jall-a- nun „wel hier“ jelle- 
| min ‚wa dert” Selchen Gehilder glauk sch as Fansufen amrahın iu durien, wm 36 mein als 

sich Besichungen zuiden dem Taan-oden Hulmslende und dem Mh wc ed Richlung, zustan- 
 de,vas ihre Unwendung anlanı a, nadmeisen lassen. 
Denn äd. vor Zu Händen sed: und , wie man gesehen act, danunder der bin duman eu nes Namens 

mil € unem Iuflör wunlehe vo ll ich se dem wmaeıq nelen Aasusheg rt eussdallen. 

$£ 56. Nadısi dem Hamme ‚dem Temaustande und dem Tosessirg auf z ist’der Ufo 
duwictagik; Ausland des datiscden As Makssuftir des Kmgu lanis sche id, -e an Ausdnim 
$54 besmscenen detegen uns dr 37 ‚93,9% sch} ie ren erflice Ihlung diesen Jehslde horror ‚die den 
erish'shen Dil des Dahios, mil dem man birln gearkikf chaussdhessen Dass wir beiden Üdensen- 
uung likisder Allattve nie kpalre wgPe ‚seiner acer, alle so 3 Dope, Tognse (Mm. 9.47 
kat diedesnt beos- r) „sa wlbsl, und simer Galin, seinen Rasa "uns ol2s abirs bedienen ist 
elbtunstandiä da wir keinen AllaFio baten. 

Der Ollahie wid et durch di welt drlüide Haspeillen grppe zu’ vrsidnbf 

GRy der Slämr auf R oder D aus, 58 laute das All Eivsuflir nn... Kosencea"- n (In. 10), oe 
» nm- Gippe- 15.% Ickn Eamaar-o Hier sollen daule wicht jemand hinan legen iu £, (aeg, 
Zu oder Sfamm E amate), grece PR 7 Hana’ » go (Jafte] ‚des teze Fat fi Ku 
Cr u8, 21 der Stamm Konnedt J vgl.$ 44). 

Das Alehrsuffix n ind verwendet, um ne Ufzählumg von Ulakieenpkushhessen 2% sw 
löfoenne -gfe Maimimm na’ (Mit) grbne lak [vs pdJ] Koffjakı’-n. (Mm. u, srppr bie njgjfre 
Kskıne’-o (M. Bahlsjrphe pile oe) fie so bi ugpe so Hipeme Ihenla- Rauıal Ko Dyt 
Favaıa Ko Wi Trßrocdgı (Mm.arz) Am deuklschsien geht dies aus Nn.iT hesser, w6 die Reihecer 
Gllaliae. dunch eine Üypsi Lien unlenbroden yird ‚de cin weilesGruppenendglied ernst alle acht 
Shkolda-g Iofoeme sa lale wgpe Noremefo-n. ‚Selänäne-< Ichöpme, so Ilne.ne wor Sthatzer 
» Ras Allahosuffir -n wirkt wie eine malkemalishe Klammer. Zum ing lede yoei Ammann 
aus anderen kaukasischen nahen: Bas Mingneli sche Aatein Neben sahe absdlessendes Suffer -ni,das 
ih ausden Beihsliinerscen Iorlen akanııthake z.B ‚mulansi? kumort mape-sa-m ‚alsor u 
dem Könige kam“ (vgl. O.L.2. M2L. Sp 36f).Mod veiler geht das Slamusde, des in mehreren Fallen 
cine direkt Rede in das Venlum des Sayens änfigt „IA sek laulct Fapi-ma-n An. DaesesDerbera 
eied zur Brldung des folgenden Selägesmehobt; Aifila ap Lrt-t, mile! Wu peppo php, 
Mnena inme Ti-ma-n-pr, hupi- pe kalpif !" a-n-ka Au Aunsegke shi» ickans! die 
deck, die abyefallen sind mein Sid, nidt nennen, diese ahlıgel«" (vgl Hat Kealleri Kmaa.l.$ ), 

854 .- Das Alalis su kin t des Plunalıs lautt = (-2),%9. srppe ki. sp p-g-n so ielgem-n 
Sn TRig FÜ yailır TOX EROTOM Kod TON Ermaroıs Mu), srppa date wePe suliven-»: ned 
2. a0Talı Te] Ko Yumaını Kocı Terror (h.82). 

Au kahlen ish.dass Iefoeme. inasei und spe nebst espaze andherset l das Sufie vie en 

anfangen (5). Wie Iheme vorfal! I6- „Uller, das dam Alalıo Purelte Tg» bildek Neben Ix- 
Bf 5 Cm, Kompeuskum Fog-ns ( k gas), um dem den singulerigche Frnanslan? &, os-n serkemmt. 
Huch AL Abxkueitung auf das Schrebder Zustände und Iser Suffine hlım vor zum Fronmnı wuräd 
50-2. ‚al se”, 0" In Bm wie vä-nni” hopg mäke-prmaf- RN, 


dient ke dazu, vumhalb des zontiaden Sehiges mä=le- fapnaja- 1a das folgende 29. 

Subjaklomzudeuten.&s gleich im diesen Könsicht me Ls isTpensenlich und sachlich und 
dünfle singuiarisch sciav, Vor Vokal wird es oft ut aD. kalags-k (Men). 

Als alle bulives Ronomen seht es bald voran. bald nad. ,.#.sHale fe Immj-t - 
Fllte- ple-Pü-BeÜpese, in diesem Semache wird man O. beslaBen (93), k nio Ke= 
al-aga-te Tchm, Hedu zul Te grpbe Ja-t Tal, wonn jemand dies Suab kauft, oden 
wen jemand in. dies Snab (einen) hinzu leg? (Ne. 402), Vf ‚de nia (Me 9). 

859.— 3. Zehen tig ‚rıres. -EisTenklilisd, umd nimmfuweilen ein voran 
gehendes ke, wizder auf 3. sm e-= ke- 3 Tekm mälz, wonm jemand daran (2%) 
Schaden madl fi N2.56). Weilere Heizge in 5 59. Ns Sunalis fasst ich es auf in Fällen 
wi St d’-n ne frjpfie 8-0 Kckm alla-ce kp» kbe-n-ge] und ule sonst sollen 
chl hinzu legen (die Leichen) von Sich eder som anderem” (Mr. 91, vgl Mr. 10). 

Er dürfte lets nasenlid sem. 

&s würd verdanpelfiin grhpe‘- mm-e Ia-Ie Icko Tckn wenn jemand einen Ce) 
un (m ) him srppe-») legt (m. m). £ 

8 60.— un ‚ Frnzusland n&, „dieser fehl, Mlunal „Aese + jeht. In dem Ein- 
gamgssalie den Saahinschriflen wensclH ag mit fe ‚Vor Üokal word es eff zu n-, 
vB.np-nfjd kops mä-n-a-IS Heneanopn(M.$2). 


o a Y en > 
Es neigt au In klise ,2.®. spä- nnd, se-mme , mm- nmm (Ta. 39). 


&s wird gucimal gesehf im N.78: s0-e mw- fm - op] ®o- Ka use ofrsjmofe 
Meha-[e).—sn-e he seh]-on-e Soregemmega ‚Ostesw-s name. So-t lB}-pr-n- 
tg’ Te nein wann Maka-c. = w-&-pn-po- Slökm Maka-z kagpo, ele und 
ausser ihm verfigl dansiber din Sippe des M. - lind as hal'ihn als Wohnung genommen 
2,05 SAresta lt), Und ausserdem serfigl dansber die Sippe dest. Und es denukt 
ihr, ausserdem 8, des M. Scharsegeasohn ‚der hele."— mm - pn-nm ahmell elamisdem 
H-ukkussi-ir, pi- ukka- pi-p(Eberls Reallerikon,s.0.0.89), folglurc dem gleichen 
Bildungs geschze „estaßer inhalliicd elwas anderes, - Pr- dürfe säwachslufigesofmen 
sein. Die Verbindung st che mil „Ausserdem an derzugeben. 

üls Ihnalis ist wu aulaufessen in 30-0 nw-ofm pom- Fr (Mn 14). Hier mie Sonst 
den füsich ‚A “a Zusammenfall var Iingularis und Plunalıs durch das UnsTtummen e- 
me konsemamkischen Puualsuflires une; dem &im Husse dies Uuslaulgeselzes euklaren (899). 

Dar Üllafiv des Aunalis ist helest in Sinna-so- 77 a-37-% nalj-sse Katafs: %e- 
mo -mna (fi. #5): 

Das Fronomen ne dürfte wie das kleinasische mas (vgl. A.Umgnad ‚2.D.M.S. 
1920. ERXIV,Y. 8.44% Hy eine Vnbindung vm auillichem nu mit einem Prove- 
men *a sin Dar stuklurelle Unterschied desPRkischen und des Kleinasiscen 
st ehra den ‚dass jemes 19 in enger Ver kindlung mil'dem Vabum erhalten hal, vah- 
rend olieses in dem Bestreben möglichst wie eimuuklammern , die verbale Shru klar- 
zenissen und nu selbsländig gemadf hat, ebemse vorfahrt das Miianni. 

$ 61.— 2-w (Mllahv);ze (SJemzwsland) tımi , auro y, MUTW. Dieses Pro- 


a nm en 
nennen nennen ——unnnsmnmmnn mm | une nun 


momen ist indefini T, pasönlih und sadlih, 2:B.»Po-ce esface me. d'-© 


36, Ie’-An-e Alm ma komaca „Uese Klin nahm ich vun Wohmumg T. ‚der komaca . 
("k.49). Praginsıtonal nsten Kl ist der Altelis im sapp- ®’-10 min]-e Fa % Hk (Nr. 100) 
Im mmw-e- pn-bo- Gr nn kaclzla [osPfe (M.s7) Sesagr die Nasa bieruung des 
Untums, dasgein Übjckt voraus geht, Ya sche es in dom enklilisden -e om mm=-e. 

Lr ist säclic ‚dass nis vorweg mimmär Ts komm and amdırım Wörter PR. m, 
angehängtwerden : | 

Mer micht immen erhalt cas Vrbum nach -e das Infor *_n .Dertnchvahiosiemn, 
den Imperchir und der Kmdiionalis shrauken ud besonders gegen cieses Schr. 
Se husstes war sn-e pe@- Pr ‚und damabern haben Sie vapı T Nerfeklivsiamm) 
(M.57}, aber grece funnaffje Anna =e ndo- be- Ik [sFe- make „en dem oße- 
ren Raume wird man bestellen diem 5. (Incoakirstamm). Mir schkintes.dass 
die guk ‚alle Inrame olie Suffigierumg des *.n vernneidel wenn das voraus ge- 
Aumde richt kein Imbstan Tr ist-Ansdeinend hatde jüngere DA die Sul- 
gienung weiler grei fen lassen und se olie Satzkensinklin gesprengt. 

3 62. -0ls Musler des allen du kischen Shrles hüge ich Mn. 88 ein und verweise 
auf meime Rehandlung in der O.L.%. 1934. Sp. AU H. mpä- ma tunnafe 
MB NE krmmafa- ia Pengası , SKolo-g telneme, grpe date De Pe so Kligem-», 
so an lade Tiagası ‚ma -nm-mba-pe-R-Ke mie-p-a-So-ce late ngpe.— 
kpe Telım mm-e me-[rg% aba pe- 0, KRön-e ne-bo slmme Bf, lmme 
mo-r Tofo-Ie Tckm  Tepp-e nbe-pe-da-k Tekıo: mm -nw- ello-ce hpo-e-% 
Irmme-te, soft re „st Tragas- so mög-se sofot-ve ; 

Bomerkungen: Ihm ist mad dieser Selle mit „sehahtals” „wann u übersehun- 
late ‚oAme ausgesmodenen Sempuschanakler, ex it gestorken! — gle-p-a-dozge 
dunfle den , Grabkenn" andergebn. —ne-pn- neh , weder ss noc. - Dem 
allen Smadg ebrauche gehört aud an ‚dass kur einer Hau fung von Kondizional- 
vordensäfeen nun der Adele in den Kon dirimalis AH (Ein klammenungser - 
Scheinung » Hahrend die erslen im Incvalivstamme Siechen ‚also dof Kos 
k-h.- Ere Fein rundum. Ianı ahntsc dieser sanft istAR. 
93, auch aus Muna slammend. 

„Diesen Bau erbaute IE, der SH. Sohn, Lür seine Sallim und Homer — Und 
ann GE ter m wird ‚mörd man keiseheem den Srabhermn zundl seine Satlin. 
=binen andunen snst' sollen sie mich" begraben, mac soll ihm ein slmane and. 
geskllt ayenden .— Wenn jemand ein Slaume Gut hellen werd ,eden WERR demand 
eine SesTalling madt, so werden ihn clie Adidın Id kishen Rıdlar bestrafen, 
indem zie ihm verntdden „indem ac Tragas und die beiden Unter weli- 
gohk, an vermidien.” 4 

8 63.— 6. Pe, wer und Aleslungen, „diesen, „duse , „dieses“ — Us 
Ollakir des Scnsgulanis ist wbe belegt, 2.9. wie nd me Srppe do- Fo Feen 
„ndieses Srab sollm sie niomend hinun legen \ (N. 139), VielterdE komm ne dh 
daau glo’-mfe ber. ala- pe (1.3) und wohl audı my - no - ala -[g}ajsspt- T- 
nbe Sorw-ce (*a.29) Ratschaffist pe Ropa mo Kepne’-a (Mn. 400). 


Dar Aul- odur Jumausland ist mpe,2.B.np& munafs (a. 64), gemmd npafm.n) &. 
Die Stellung ist also frei. Meislenswird da Ianzusland du des enklilische amd 
saslüchl, ppa-nma. (sellinn mn-nZ,ndn-nnd, Dp&-nmm npä-mme). npE-nmädinf- 
Kmmadjcklivisch sein. Die Helme, ish frei, 2.B.auch innafe op@-nma (MH) 

Dar lahr Punalislaufel opue’-a.Disser wird aber meist seines Grkbichen Chanak- 
Zus wntkleidel, wird zum Ymzuslande gemadl und kann sogar das Vab beun- 
Hlusson (Suffür ni), 2. B.npnen »rafare’oa mm fe funnafa- a’ Sherr’a (Ma Ar). 
pralfjacz-a zöulg-a mio farıma fa- RE (Ir 40 d): npme*-n Ar}efala mm &-b-ein-!@ 
(M.40d). ie 

$ 6u.nnpn-de „diese, diese, deeses” - Die Sahıe vhn-La mn - sen N dies 
nahm zur Üchnung ICH"(Mr. 150) und [2)f0-!e ma/-Re -se”-@n-e (M.103) haben als 
Objehl das subslamtinische Dimensialinum obr-te „dies’ — Rdjeklinisch 
inulel es mpn-58,x.B. Bpn-se espace me- &-0- w-än-2 Ialteıma kımaca (Ta. #9) 
Neben »ps-[sk Ropa (Nr.106) kommt auch Ropa. ofm- ge (Nr 131) umd alahled BPD-gC 
Nm. e)vor.dn den zus leizien Fllen ist ohne mil QAloliven verbunden, OlsFen- 
Zusland Wil esauf mn obn-ze late s-mpwe-s kmme (Mr. 429). 

»om-Ie umd mpn-ge alünflen Abspallungen den gleichen I lorm"opn-Ie miÄ 
kaberalom I, sein, die das Rdjekivsulfin -Le ($73) onkhalten dünfke. 

$ 65. pe, br, Ann. Auf npe gehen das Enkhidikum - ‚pe umd das Io- 
kilikum 8 uniüch Asleres folgt meisk auf nda „Desialumg, kann aber auch 
{hlan z.B. greca [esfnlace-& mm - nla-Io-k (Mm.s1)umd grece fimnazfje 
Mm=-L- nip- e- IE (MS). — ‚be kann euch anderen Werken an gefügt werden, 
z.B. Ehm-pe nlo- pe se-Am-e ‚sobald ar dasSrab zum Wehnsihe genommen hat" 
(MR. 4115). Die Bindung enfolgl. ıben nick imnmarlıc dunc entsprechende Formumg, 
vondenn ausslich duch Imfügung zufällig vorhamdenen Su flize..- 

Von dem Verbum pe’w al das Pokliikum B- abaufrennen. So hal Th. %8 ein- 
ma Tuo--fume- no Rio -% ‚dasandır Mal njej-pm-n [e’%» I. Die eingeklam- 
merken Zeichen sind sicher „Auch sonst sicht ea- IE“, wo man p-@o-Ia erwarten 
winde ‚2.8 2f@-nmi kope' md le-en-H& Qfalrmmaka (Na. #2). 

Ich halle -_ be und dr für die sch wachshe Hefe des slarksdı utioen nie. Melshıfg 
dinfle -in.— in dem oben erwähnten na-pim-no uns: sein. .Jn so-2- pm-gaklö- 
KR %-Se, und ausserdem wird. man dıe beiden Leichen hinauswerfen CO)" (Mr. 3YJhat 
sich fin vor f. im fm genandelt (Samdhi) agl. Bon-ıa Moselache (8 14 520), 

$66 .-—- 9. EEE ‚npHo , beide () — Dia Überschung emi TRXiK prrmuäın To 
enoran das lühischen Safıhe lat-a op Yo--c-o (M. 6)degt dir Bedeu humg „sie" dür 
oh nahe Aber hier wie sonst, we oplin stchFund dev Zusammenhang erkennbar 
ist, handeltes sich immaz um zwei Insenen. Min ist die Bedeukumg „Seide min- 
desiems wu usrügem. Yarken hir, beude"sprichl die Stelle Nr. 103.]io- le mä-de- 
w-än-. Toln so ala su Helneme wohe < s-Llalsoe vplio-ge lb... Io gre-nur 

. Al dem Einleifungssal: ‚der mit wg fe abschliesst, folgten neuer, dessen. 
Subjekt la? 38 ist, dem brbum Iehlädas Iuffir--n. „Das Vorbum gre-vrofn-ÄE erfor. 


32. rc Ms Subjekt mrohl unm Singulanis, Bin solchen ist aber late mAh. iin 
Yunck kann es wohl auch mat sum. Mahn ist’es wohl ein Dualis,und war im 
Zustande den Nahe. Diese Beneisfiührung ware Abcı zeugend ‚won die Iertiberlich- 
Yumg kassei ware. Vor dem Verkuum klaffk aber eine Lücke, vor s-lat-öe istnelleicht 
das Zahlzeichen Sl) und hinder np #o-ge Hehen zuei Zeichen, die man als # gedeu- | 
bt haıös istalse niemand au vendenken, wenm n sich gegen aloe als Dualis 
sat. Belrachlen wir alse die übrigen Gebilde aufse soweil‘ sie in. klarem Aueh 
men hamge stehen. | 

Biz Helle 1e>-ö8 kpe’n » ES IR - NO ne-»S-9 asnlommafe Br Qo-he- 
dan] „die Leichen Fremder hier zu begraben Soli der Suphe beider (gemunt“ ist Moin- 
und dessen Iallin berfe) wichterkanßk sem’ (Na. 39). Hier wird >38 dund 
das Punalsuffor--()s aufgenommen. #52 ist Objehl, srie auch in sn-e- pm 
papl- te der-8e (Nr. 89). Die Helle Nix. 39 ovlanı bEulse, duss Aer-6e, Reichen Iedeu- 

Re und arderspricht dem nik, dass Prichenpaune , Mamm und Weik, gemeimd. sein | 
können. ‚Wenn die Bildungen auf -SeDuale sind, su werden Sie aufgenommen dundh 
das Samsuflür des Punalis OS, sofern sie Objekle sind. 

Fir Mr. 107 ist noch machmweisen, dass leise auch der Zustand der Nahe sem 
kann. Sch möchte es mir versagen ‚auf loda-s (Mr. 83 woselbstaud Äe-& uuee Mal 
belegt ist) u verweisen, da der Xusammemhamg derd nicht klar ist. aba am zahl- 
sejahen Stellen (Mr. 52,59, 38,93, 101, 439), we die Underwellsgödten ‚die möc-0e(meg- 
se) nndhmt werden, stehen aljese scher Imkuslande de Nähe (vgl ‚E 62), 

Disse Mellen führen has arcıder: das uum Inbjekk mög -0€ gehörende VUnbum 
slehtmämbid weder im Iingularis- noch im Plnelis,gondern in einer besondewn 
Sestelf Kopre-Te (Min. 58,58, ini) die die des dualis sein wird, Danad wird in. 


07 wohl Cie Buotnk?) ie wu desem sein. 


Den beiden Kollenrichlern die dem amgeblic aus Kreta, stammenden Tremlon mat 


unbckann gewesen sein olinflen s wurd in den Wkiscen Hadlen une ähnlich mensc- 
liche Rekorde ents hrechen ‚die man als „die beiden Richten bewichmen müsste. 


Ohne auf die url Könsuln ‚die wei Suflelon einzugehen ‚bumenke ’d ‚dass nad dem 


Sub; ek eflw-ce, das dafır- in Fruge käme, das lonbum entweder im Punalis 
stehl, gö-% (Mn.39,90,99,95, 134) oder im Dxalis Fopne-% (M. 88,18), komn- 
ene-K (Nr. 199,2. 1). VielleidX ist ello-ge eine Atom Hollektivum , das uinmal 
„die V Alex! das andre Mal „dir beiaen Rıdler bedeutet. 

Dev Bildung kommore-Te gehl unmiHelbar voran und wird nit ihr 
dund sn verhunden Ronemm-te-4 (Ye,dasıd nam M.5F sr Aloe Srmme- 


le wbet-al-age-Ie- nbo-e ni So berichfigen zu könmen glauke, wunddas 


voll aud ein Dualis sein mag.Üls due Bildung gleichen Ort fasse ch auf 
al-ara-% He : kbe Ihm Fe aho-pe-Ta- Re aß]la-Ice kcbn kpe’-»-Igle, kön Io 
al-afeta-Te-%: MR=-NnM- möfe]- 68 Tone, et- Y9- rhnfe] „wenn jemand sich 
bestatten lasst oder einen Fremden, oder nern beide eska en: ser us (Mr. 161). 
(indre verbale Duale stehen in. undeulbarem Zusarımenhange und scheiden 


ns 


deshalb aus, wie Hine-I (ie. 102) ‚[mlonae-de (M.90) macae-k (im 19, lckne-k (ii), 3. 
Qus poromme-To-ZR)e, al-aga-ı-k agibl sich ‚dass dag Duelissufiran dckler 
Shele, noch hinten dem Modussnfline, sehl, 
Die son.chigen nomumalen Duale auf -Se, Hlehen leider im undeuldarem Xusam- 
men hamge — | 
DernLeser wird es nicht onlgangen sein, dass die Begründung des Dualis umler 
dem SHellmangel löidel, und dass die Möglisiheif anderer Deukungen bestehen 
bHabl‘, Dnkbar ist u.a. ein aueh Tunalisauf "Lpn’e Ähmbich ıre 2,9. das 
georgische wei vurschiedene Suflixe eb und nd , vodl. dam. - f und-n, 
vrwendel. Dann wären Iopne-Te msar u deden als "Fedne-n-I (832,58). 
5 6%.- 40) mche „sein. — In der Eingahl lasten die Zustände der Nahe, der 
Jong und der Nichtung gluc z.B. )nk&-mma Kopf meh winnafa-lä Mofomele 
3» Jota nohe (Nr. 110), 2) me - vo -nAn -pe-ld-Te mie-pea- Io-ca m lie »s ha(ı.95) 
3) mn - e-0- mm- zupne-2ör Te deko Eamaro)-» kön [Hate wgfe, hier au ihm sie ver- 
den hinzu Ingon jemand u 8. oder zu seiner Gallien’ (Mr. 149). — Um der Mehrzahl 
ist bekannt dn Tansusland auf -8 ‚2.3. mä-nn-pIn-pe-Ad- he Akolran so al 
wche so kilweme-s nehe-s(Nr. 02), der Richlungsuusland auf -n z.B. so pePn- 
4) Mermace INDIE nnd] „alr THlncn’-n sn late ofcype Memmazsa’-»,kpalre 
che, sn Ulpem-n »che-» (Mm.1m3). 
$&8.- H) me „aan. =omm -amnm-Te borfla. sonna-g-a ‚npu-Te 1a%6 
äma so Talmeme-s Äme-s „er wird um Ruhe bellenit)den berlla der zuyma au- 
sserdum meine Sallin und meine Kinder" (Mr. 106) fr nTn-pe-Ia-T Techn 
innJa-he] Tcko Eh cofmimd: mm fu-as-o Hose. Unsiche am dieser Sl 
le il die Deu kung der Wörter Ike cdmjme mam-frras-e -äme, besunders 
aber, ob das Ichzie Wort einheitlich oder au zerlegen ist. Die folgende Üerschung 
ist clemmacı vorläufiger Bl; wenn jemand eine Beslaltung madl, und die. 
haslaße() störllY), so soll ihn enein Hunch( 2) Freffem() (Me A + 59,101), Vorkandın 
iTalee ein sichaen Island der Jane und ein unsicher der Nahe A Te s 
Vnsuch die Bildun gun des Inlensivslammes(!) (850 Tjalsder asien Tersonen ge- 
körend auftutasın, scheiden. 8.an m. 57: a-da-i mende fä]fre Rope- fsje- 
Me el-dio-g-Rk-önm, sm srose Aoa-mıme schl-a,es soll die ad vrfigen, 
dess man das un &re Grab keufn sell (wirklich: d.u.Gr: u kasfen) um einen 
Siglos, und das overe um 3 Segler "(ey -— 
8 69.-Nacdh der Dchand! der Suller- und du sonsfigen Mil den Spradı 
kahzan wor zum Salse much. - Ute Kein Werken us tür das Haukasssche 


8 
Obkusalinr au kasıkasischem Boden fehl. Das so gearlele Vörbuum ewingl' die Aa. 
che durch ah Mültel die fehlende innsrliche Bindehrafl zu aschın, Se vor- 
Aandelin folgenderiiafsen, votes. das-Eükince als Musler dienen mag. Ebenso 


3. gut könnte mer jede andue Sprache de, Truppe olazı verwenden. 

Ir —- Da Set beginnt mit einen Gruppe, die dur das Sufir -n als fe sde- 
hund gekonnzeihnel wird Dieses Suffix- ist im dem Saranfange nfR-pmä konz 
deeiMale verlietn. Das Blemem! nmä enlhälten nm ‚das elara jet "tedeutel. 
ich verbinde 25 miÜkleinasiscem nu ‚nun '($ 60) und mil'sumaischem mu-, 
das nach K.Soelel ($ 561) ein Zeiledvarbtum „einmal, ‚damals’ist Jedenfalls 
ÄR mur- nach Bedeulung und Ünwendung dem lihischen na sehr nahe. - 

In dee folgender verbalen Puupnpe ‚die die MÜHE des Sahes einnimmdlund die 
undeute ngsweise alle moglichen Sahleite enlhallen kann ‚kann das Suffinn 
noc zuei Mal auffeln. Diese Umdeulungen 5 die das Üoramgehen de arledher uufnch- 
men,dasJolgende vorweg arhmen, niekn die usammenhanglosen Sableik Zusam- 
men Hinler demlörhum stchl'dus Nahen stehende, Das Davor und das Dahinter 
kövnen auch mil einander vordauschl werden ($ 53). 


verbale Hupe mileinem erflichen mm „hier" dem das Sulir -n amgefü Vistdas 
| Do 9 llide na he 

und das Subjeht Fler] andeuden de n». Dem Verbum su et das Ropkzum 
ke min Raclhla 


Suflin „In dem schen nwahnden so-e- no jun - no-[i}-®o-Ta non Tohmofe 
Maeka-[s}1.38) wird ein im woran gehenden Satze vorkommendes »fR-pn& Ince 
aufgenommen „Das Subjekt wird in n-An wm weilMale angedeutet, und das- 
das Vabum abschliesende Suffer .n nömmt zum teilen Male den vet ont 
en Kınuuslandauf. dr mr-[ej’-w-ne sep F6-Ne rkn mmä& {af se 
sollen sie niemand hinzu legen ausser der IaHin’(M.F5) wird der Ulok'r eo 
zu ihm” nieder un omrmem dunc, die Bd fposchon Saafe „gut obine solde 
läulande, bevichkigende Wederkelun kann die Pruphe smengen 2.D. T-e-n, 
Ist eff Grppe [stmme] da -3e Tekıo hfıe (Mm. FE) Der all: Kern ist hier 
t-e-»-Ta-%, wvaner dasu Tut. Abgesehen daven, dass das Fe berichtigen - 
de Hekn Suffigient wird , wird ale Ükhosstion cahfıe letz, gepie Gbmme, der 
Snupperun &lduTerung iinvelcißt, In fehn de-al-aca- % -[tkjo L-e-n o- | 
dir wenn jemand es kauft "(NM nt)wird ©-», das hinder bahn Ia- stihen miisshe, 
ams Ende geuict, und Te wird als P- niedadelt { Scnveleibungsarscheinung), 
872.-Qud de nid vabeln Gruppen werden er ned. 2. # »Re- n& ko- 
[Mo sp-e [she Te nie - pa ma -k-a-P ‚dieses Irab und-es- darin dieses 
Denkmal dies-gemadrt hin-er-haf-es-gemadt Na. 124). 


$73. Die Wortstellumg im Salze istfrei. — Der Hssessiv kann voran stehen,.B. 35. 
Masasa-c Tcfoeme ‚oder folgen z.B. marace-a menl=a-s-a.—Das Objehl kann vor und 
hinter dem Verbum stehen, das Subjehl ebenso (853). -DevKic Iungszusland stell veran. 
in sHale [fe [mro]-e halfs]-trJe-[f8-He Onace, in dem Iemache werden zir den 0. beslahten 
(m.93), oder aurischen Vertum und Objekt in min]- no-dn-pe-80-Ie grcce mnnafe sn lale 
she so caklömd' (Mr. 94), oder ‚vegelmässig, am Scuusse des Satzes. Die Qktosition kann 
ihrem Berichungsworke felgen oder durch andere Satzteile om ihm getrennt werden, 2.% 
Sregemm eins ho ‚Hasasa- Tfneme ‚Kons nfı pna-nmä (Nr.99), oder. No keslläng 
op« Hcln-to alle nehe, Skkole’a-s telweme. sa las nche Moremala’-n „M.enichleke 
dies für sich selbst, des SEK. Sehm ‚und für seine Iallim M.'(Nn.2%). Upl.s Fr 
874. Bei aller Freiheit henscht las Bestreben vor, die verbale Sruffe in die Muh: des 
Salzes iur näcken. Steht das Objekt vor dem Var bum, sc folgt lefzlenem das Ss bjekt und 
| umgekehrt. Um das Verbum in de MiÜe zu nehmen, Ramm sogar Rusamımengehöriges 
aus einander geussen werden ‚Belege: mä-nn» elljlose aö-Ie Togme-te (M. 39), so renden 
ihm steuern lassen die lükishen Richkr "Man ven fährt meistens se, nerun das Verbum zu ge 
ringen Um fang hat, 2.%. me-nn gla gapg]T- F-nfe Sormke (Nr.84),gla smmale- ne 
Sernke (N. 8), Ins-&%e görde Tumme-te > fie] (A. 149 Z. 10), os-» € epre-Ie Jrmme- 
ku] (M. 135), Tummes-n Rntofo-In bor-In] (Na. H) aeta-Ia amm-m-a gußnle’-a 
-ce pne-|n]-se hmnt- mn-ne,S- -nfoo bope-Te(Mn. to2; ähnlich N. IE, 412 ‚a, UN- 
old mit T-äne gan- efn- Fe gla-f% »hle’- n-ce} (M. Mb), Ken Gin verler bun- 
gen (vgl.auch 8 Y1,73) ahnlich denen des öamischen (8 56),die fir die Beurteilung des 
Smachkypus mchhig zu werden versmmeden. 
$ F5, Eine sellene Qusnahrne istes, dass das Vabum am On fange oder inde des Sa2- 
2es Aeht; wie in hinmafa-Tn Hr mtatz alle wche (Nr. 150), — 
sT6.- Über den Bau des sammen geschilen tkischen Salaes ist fast michls bekamdt 
Ein Relahvum. ist mir mat begegnet. Nun eine einzige Aimjunkbion Akp ‚sobald als’ 
‚wenn‘ ist sichen, olie ubrigens dem elamiscen ünka „wenn” auflallend gluhl. Dass es 
eine Kon junkkion PILLE und dass in dem olünffigen Sotle so viele Belege vorhandu sind, 
lasstauf merlene Varbreihung kenjumkhonaler Bindung saliessen, gegen die sich ju 
das Kaukasische nicht ablehnend verhält. dass sich shdler einmal Helah'va finden 
werden glauke ich nicht; da selde un im Kleinasiscen ‚Elamiscen und Shdkauka- 
sishen vorkommen. - — Belege für ke: so ihn lat-e Fonasa, sotatd A. geslor benist, 
‚(wird man den Grabhenen und seine Sallın begraben)" (Mn. 88). -Ioporssple pammafa- I 
gasabal-a ‚im nso Porcklw bopn-Io All hand us. ‚„Tshuf die Kıldwerke( 2), als 
omut ? den A.. ... geschlagen halle” (N... 404) .— -Akn- fie nr - be se’ ane, ‚sobelY 
alsendas Irak vun ni genommen halle" (Nr U). — mo- nkn g0- 9 Mm. 
„sobald M. die Skuer bezakll hat, (wird man ihn hen Aar - m F-onn- 
pn el-ac- fe ihn kpe , hn- pe Mnnecinjlasa .. 2 (Mm), — 


3. ’ 
Die Uefehelung des Lühischen . 

877 .Das dükisce let milden heutigen Kau ka susshnachen und dem Klunasıschen, 
des Schicksal, dass man es einmal in ldmlid. dem oxi schen Stamme heigenechnel hat. Ir hlahı- 
heit gehörten dem Aauıhasischen am ‚as islsoger ein gamı ehles Qlied dieseg YuRuz. 

$33.-Un deeilich gie Vervandlsdaft mad dın ansTischen Melloden beusäsen willte ‚den wird 
bald daran verzueileln, da schen die allen Smacendes Typus inander kamen sichen als. das Ulf: 
indische und das-Sotcsche.Nadı re diqmen abın und Aymelogishen Gleichungen zu suchen ist 
zwar nlelich, islaher für die kaukasishe Ian forschung keine Frundlage, da gerade die allen 
Smacen dieses Kreises vu wenig bekannt sind und ‚soweit sie in Rulsdufe nieder gelegf sind, 
lauklia unsuverlässig sein missen ($ 32) Von den Kalsdn fsmachen Bil ın Folge reichen Ü- 
berlieferung des Sumerösce allein die Aussicht; uns au fördern, kider aber beruht unsere Henmt- 
nis der sumeuischen Laute auf akkadısdeır Überli 14. Wor-gsben die sumerischen dauk se 
vider ‚wie sie die Ückader für ine andasähige Aussprache uunedt: gemacl haben, Bas ist frerlih 
falsch ‚aba das Pichlige wird voll niemals aarbeilel werden können, — Ull man denn an 
dem KHelschmfisppaden vzweifulnd, die kustigen Kaukasusapnadıen der elgmologischen dauf: 
fershumg zu Irunde legen ‚so. darf man mal vergessen, dass die uinugenSprackgebick 
im Kaukasus-das Udische 2.8. wird nun in use Dorfen gesjwa:hen-des igelnd von 
aller dei Verschiebungen und Über lagerumgem sein missen, deren Stärke und Baur mdt 
fest" Acht. Selde Üserlage ungen, besonders wenn es-sich um fremd sldmmige Völker hen- 
delt, Türken Jranier, Urmenier, Saken, Russen ‚u.a wirken auf dielauk und Shruklaren 
vaandund ein. Due Uussıdlen also, auf solhem Dege zum Ziele iu gelangen, sind nit 

%05), 
979 Das Unzige ‚des verhälnismassig unomicbar Heikt 1st dlıe inmere Shrukkır 
dee kaukasischen Sprachen ‚die auch bei fremde Überlagerung immer wieda durdbridt-Breser 
mus man nachgehen . 

Die Grundlage der kaukasischen Grammatik ist die smadliche Irrmlosigkeilt, Im Safe ver- 
den die einzelnen Jeiteunzermillellan einander geneht. Die Gliederung und Bindung der- 
selben erfolgt im Grunde nach einem Seselae, der Kompesi Ron „Üinnge hanfige Hembes H- 
ensqlieder werden uu Ju fixen, die man nehl u Reihen zusammen Schliessen kann ‚die 
aber uemlih selden u, indungen "nerden . sie Hurten midtan der Helle an die sie nadı 
unserem Empfinden himgehören, hafkn sondern behauplen ihre Selsländigkäl und 
Un Eigenleden Shatnac 3 35 gerade das Sarrglied, an dem sir das Suffer —n. erwarten 
es michh,amden mehrere andere ‚Umlic vrfaht des Milanni. In Sen-inwu-e-n 
ni a-ofa-u meinem Bruder — sie die Jallim habe ich gegeben " islrdas Öbjeket vuhi 
„alin"sufferlos; und des davor stehende Werl wird mit -n vusehen, 
8.30. Der Imbildung der Suffine in feste Floriensglieder wirkle im dühischen 

ksondas dasAuslautgesch: entgegen ‚das nur wenige daufe um Borl-oter Hllomende 
Auldete Nieses Sesch. muss das Vershiummen vieln Su fixe here gef Ar haben und 
wird die Smacke gezwungen hasın, die rkallenen in veilerem Ausmalıe und Bepiffe- 
umfan ge u verwenden. So aurde das Sassessivsuflix 26. in einen Weise un Vakch- 


| Kung vom Rechum und Regens verwendet, are es’ Kung andere Ipnace des Sgpus WM. 
nach. Ras Malivsullix -o,dasm.E.dem Phunald unkomml, istauch in den Singular 
Ungedrungen und hal'diellufgabe erhallen ‚Uufzahlungen von Ollalösen dund Sufh- 
gang des Öndgliedes zusammen u fa ssen.Das Sufföorwirkt ei tin klammendl. Die En- 
| Hammeung geufe dam areiler und kamn zu velgn Umvenlerbumg fshnen (8 39e, 56, 
Hr. Tas kunpunamen 2 endlich hekorc in den verbalen Jatı guuipe und sonst" 
solppig enhrickelt, dass aralsdie allgemeimsk Bindeparfihel geilen kanm. 

Sa. Inner kat es das Quslaulgesch bewirkt.dass nuıe Frrmomina und Fraepo- 
sihlonen in die verbale ru pie indkangen und die Bindung abermahmen.. Soldı 
Irnomina werden Sogor er 

5 82. une seils deslurleuke selelemd auf die un nlax-ein genürkl, umd 
dir. Smace gesungen, die in y he ERET auszubauen, so hatesandasuh; 
die Miglichkeit! veruingal zu andren Smacen lergleicde ziehn. Um den Stirn ı.®, 
die das Hamisce seinem Nomen anfig are un ne, kommen für das deikrde 
un -n und me in Frage, da-k-r, ERROR mussen. Quf den En k, 
he sine aber beruchl im EIETBETN dis Umlerscheichung von Ierson und Sache. War 
also das Lükisce die draus enslen eingehüsst hal, so Biehkalmtinvahlön ‚dass uch -me 
orhallen haken sslik Velidiistes in & me mein‘ edlem. u-me, mein (. (al) tt 
agdhe sich denausdie weiten hichumg 1 lik* = =sam. m- ch: Da &me „mun” 
sonlih und sachlich ichs kafıman einen neuen Anhalt dafiir, dass dasd "kisce die 
Nomina in ®osonen und Sachon ‚defonde und feblese vernuimfhige und unveoninfhge ’ 

mal undalt. 

Befürs; mdtauc ‚dass es für die Rue bez hnumgen sopfl Nomina verwen- 
det.die En Mönmer a hauen sen können, are kefoeme, Kind! meist, Schn' 
(vgl. N. 17, wo” des Grabhennn lin als Tolänsnm- . Kfneme berwichndand ts gibt 

übrigens and ein Hark für, Tealer": khatre), re ee Nr.1s hasst es.. Ace, 

in Ragplenı Bus je heduskfhin, KhaiegerTochler‘ sonst, AAunegersoln! In MS 

wird Ass mit wärhpräcng, Tegns-n > x AeıkunAdaschf; vol. auch Nr. 29 
und 41 we dia Salfin als logns Base beaidmetwird ORTES ur Bew 
Telung der Gage wial aus. Io WISS man, cat, ce LEUmaLa wie in Nr. 5Yund 120 nun 
un weiblichen Vörvandishaftiname ishund 0 Fam... (M. ?Ü), dar Galle‘ oden den Sohm 
der hau" o.d. ET, Der Ahrigem wurd man dıs Likischen ER mu 
mit Virbebelf besimmen düster ‚da bei den dakieın das Mafnandet kunsdt. We 
shuieuis dieser, Soft sh lehrt}, urn 95 glänzende, sharfsinnige Shndie, Mullernecht 
und Rronfolge im (ln Ham (tech. d.NaR-Bitlioh. Win. 19%6 5.829.) 

Eben so vemia arie den Sorus spielen andere grammakisce Kalegorien deim Lü- 
kishen Nemen oden Vakuum eine Rolte.Boc kehren wur zu den Sufiren zunich. 

$ 83. Wenn also von den Aamisden ominalsufforen im Eilascden voll 
mu a Qu urnanken af; so has mar sehn uufrieden sein, wanm es hier vorhanden (st. 
Es komumd vor 1) als Übjekt: fir am Vorhun ‚Vals Panalsnfiirem Nomen (hor-m) 
und Verbum ( T6- Te) Hals Iufirder Br standes: 


3. Nas Upmische vrwendel dasselbe In fir =n im du ÄÜen Falie abu mu auf Tersmen 
beviglid, vahrend das dakisde Terımen und Sahen mt undnsdeidet. Us Plnalsu fr 
ascheint es in babındungen me oharn a herrsie,die dem lükücden ma mn+n 

« hie reum enffunt gbicen. Das Manns hal-n als Ojeklsn fir am Verbum und in 
Spwen als Yunaluichen am Nomen und als Su für des Jonzusdlandes & istdorTnoc, 
lockeren als das lükise Infför (3 19). Das Klümasisce endlich verwende -n als Punal 
zuffor am Vnbum und fügtes vie desdükisde dem Hammz an .2.®. 3 Sg. ja-Hal' 

3A. ja-n-Aal, 359. eX-Äu, 3 N.asa-n-Ae.— Üih.3 50. pmnafe- IE, 3 A. frnma- 
fö-Te, 3 Sa. Ta-k, 3 Hun. 16-0 Und haldas Kleinasische einen, Akkusahr" 
Jinguleris auf 

Uus diesn kunzen Übasiht geht hewor, dass Fiefere Xusamımenhänge urnschen den 
vier Imacen anzunehmen sind, dass die vielseitige löwendumg des Saffixes =n. im ykei- 
scher, Hamiscen, Koinasisden und Milanni yumdsdhlic die gloiche is! mern auch je- 
de Sprache ihren eigenen Weg gegangen ist. nn | 

Quch das klumasisce Var bum istso gebaut ae das den anderen althkaukasischen Imace: 

es anthall in Undenkungen die vesentlichen Restandlerle des STzes. In ainem sumeniscden 
dalee, den Nünms, seiner Hemin ‚hal Hammunali , der Koma der vier Hıllgegenden, m 
Hallab, ihren Houscaftstadt, ihn geliebles Haus abautl"laukt dasendslündige Darum 
mung niou-de Dieser beskhtaus dem Vanbalsiamme du „hatgebaut , demauf dam- 
munahi hindulenden Subjekt: weise “n- dem auf Hallaba Bezug neimenden dokah'yel- 
monde ni -, dem NMinmi andextinden Ulativelemente -na- und dem uiid erientie. 
renden Haworb mu-(0.L.Z. 1424 9.193 f). Diese vier Prachine stöllen die Verbindung 
des Verbums mit den befrefiunden Safilui len han ‚Ras das dukishe grundsatilick ebense 
vera Ant, dirrfle aus meunen Varstellung hewor gehen „uud, das Uamische benegtsich 
in gluchen Richhung, wenn aud mÄt 10 aderf ausmägend ‚Zar Nulanni dagegen das un 
videm am das dranidisde one, hängteinen Teil der derdeslemente als Snffüre dem 
Uinbum un. & kat des Prasnenb halten, aber selbständig gemamt in Jestaltoonkn- 
unkionen und hat diese mm teiner File um Üementen ausgesteHet, die mod malrest- 
Ios gedeutet werden kennen, & gibtes von einem Slamme d: jan, ja-l-an ‚da- 
mma- man, ja-H -aman, jähm-ll- run, ja-U-l-nin . Der Um klam meuumgsorer 
Imvalubungssensnd der lirdums hat zu einer v0 Uigen Zemeissung desselben gefihnl, 
Ver den Bas des alfkluinasinhen Vnbums von denglaichen Erfahrungen aus böhrachtel, dem 
kammer mat enkgehen ‚dass s enfinddun gsgeschhahllih dem mıılannisden am mer - 
Shen luck. Echal das Yawerk mu- selkifüncig gemacht und mil aller Ei binden- 
den Infliren aus gesiallet Indandene kmjum khonsarkige Gebilde werden ähnlid 
vawındet, 2. B. ma-a-nu-uf-Fan (HAT se!) Hu-ur2i-ja-a$ ku-en-La „als- sie (e0s)- 
und. Huszuyas ick", mus K-Sa-am MANZAZA-an Fak- ki-es-zi e nun-Am-und 
einem Vohnsıte halten au schaffen { Yıbikivus!) maus‘ -ma-a!-San (me) idalı Ehe 
lah-kinet Sa-an-Ü nun-Umm-und ser mar lin fen se ankın”, nu-warmura 
%-ipnu-us- hör, Mur.” dort (sa)-mir- und!)sie Kabın vrsndt scaien Wanfigen. 
Ya Grunde ist" dieses Verfahren nun en Veasnd den in klammensungs Bensich des 


Iabums wur ausındelnın Baraus hatzıd fralid anderes, Une war lekes ndinckilt, 39. 
Worm 2: B. tin Soli mil uinem Virkum ter unem anderen Worke begmnd;,so kann diesem 
die game Suftorlast des frawenbs aufgehurdf werden 9. ha-a-am-du-va=an a-ia-an- 
du ‚mu-wa-munaa az-2l-ik-ken (vet )-du, alku-us“ten (v.o)-du i-da-a-Lu-maat- 
ma-aS-San (ao) — Kme ku-is-hi Kag-ga-ad St ‚sie sollen gehen - dorthin (na)- md) 
sie sollen sihzen ‚nun-dott-min-undl(t) sie sollen essen sie sollen hrünkım, Röses-dann 
 ma)-Umen-und nidt jemand fügtau."Da dar Praeverl einen wesentlichen Bestand- 

Til dar klumasischen Verkums ausmacht; so utes werlehlt;.die von den ausgehenden sun- 
takliscen Formungen ausser DAT un lassen und ‚slalt den Blick auf das Sana u nd- 
Ton ohne Unta sndung dndauts und ohne dar Verbum genau auf en hlaren ‚en enmgen 
klang losen Iuffiven und ned fragwürdigeen anderen Heihungen haflen un Hei- 
len und verscmell. dar Klemasinde um nadın zu dellen .— 

Ye angehlıden Überemshimmungen des klunasiscden Pumemens mitder.ı aniscen 
haben mid widtuiher wnglwul id Vasdredenheailen sehe, die wiemand au ahnen sÄünt 
Sa luye auf Un abihungen kein Sonidt, solange arie bum Klenasischen une phmehöde 
Grundlage feklt, und andrenseibs weil die Fımemına die wartju ng. SArAt einer Spnache 
zu sein pflegen Ammerhn mag vorlan hg Folgendes meben uinander stehen : 


E . N 
‚ah Gnnına kl 1uaga ‚suumen. ma?e, elam .u- ka.- wir amza-/  sumen. m-ende-n 


E23 


%& % z vv 
dur Ubke ,‚swme. za’e „a" Sumas. Summen, M- EenTe- N 
„a eru f sum, vne zur ‚Amer, erurnß. dd mes, 


Wahger aber ist di summiche Tossesstuionsttulchen mamıuld)- mar ‚mein Jraum", 
| mamm(d)-zuu, dein Traum 4 lugal-ani sein Kong > ki- me Su («rl unser + 2u) „gu ums”, 
a-W-nene eure Hande‘ Im letalen ist au-nene = Au + eine Bildung, die ndacr 
in $u-me-$ in Gegenshuich hat. Irofr aller Veudredenheilen im einzulmen sicht hiu das 
Weimasice dem Sumerischer naher als dem Ansehen Bst in dem vom Uamidın und 
Brawidisaen beeinflussten Naufwrsischen fünden sich dil-äm  AU-äT, dil-&X mein! 
‚dein „geun Harr" usw. — 

Eskönnde auf dar läksce Wahvsullir 3. vonnesen werden ‚das au oem klunası - 
schen z SFimmt (0.82.1920. 8-6 f),doh derglarden katnod Aut, 

8 94, —Quch auf eine Usgbicung den hatezschen Venbalsu fire mussich veruichlen , sı- 
lange huime btundbare Iruppionung dern klirnasisdın vorhanden ist Haznı s Sram. 
matik istum Gcos. Wieviel nod un Tun stwigt jeder ort aufs Nine ‚Wi verfehlt die oe, 
Übeselungen waren und sen musslen, dafür nun um despiel. Bst sy Kr sansy?t 
MEI, ALU! SUN-ai edel naht ud miAt mune Iomme hates gest, und 
die SIAl gibt "(Kioanı ) amdem F mene denne hater befoklen, und ie Itaof had es un ge- 
kun ! ts hiegtein Bohlkiwus wer. Üomda As 1 BIT ILIM“" ure-din ER SAngU- 
kin wa-atchn-ut bedentelnät 1 Ieteshaus, alt), den Miesiör ist geflohen "Ceng), 
senden „en lümpelwunde) cha knaesklit, iin nester ist eingescht work ! ar-ha 
Na- ol-ku-mu-ut (9.438) bedenkt nidl 4 erwerwick {?) "(Hrozny) aondem entuchti 
‚a konmla mihtwergagen‘ od on unsncdle u vorjagen (al unngeblih). — 

Gulalen nahe, dass das Aukische Vnbum den Untasduied unndun Wehr und 


or Bassiv micht konnt, wie das Hibeneimender von ta „evsoll Fun’ und Iafncdr,m 
sol, autgeskUT wenden" (Na. 38, agb. 5 62 umd, 0,8.%. 4984 Sp. 141 4f.) breist, Dass die 
Uerhälfnisse im den. eigenkliauen Kaukasusspraden ähnlich sind, maq mam aus den 
in $9%4 andhnlen Scnrflen vom Kumrich Wim len umd Kuga Schuchardt erschen umd 
dass meine Milannisprece ven gluchen. Auch werm sich im dühischn Fülle ane dev 
eben. angefühnke nicht fan den, musste man ausder Salzkonshruklim schliessen, 
dass das lükiscre Verkum gemau 50 wie das kaukasische ein maudikafives Adickhir 
Al, in dem Jum und Jeiden mihallen sind ohne dass zime formelle Scheidung en- 
wulrelen braud.. | 

$ 58.-- Wie das im dühischem so ausgehnägk Einklamanenım gs- umd Umverliibungs- 
vurlahıen (8 45,46, 61,74, 398, $4,73) uk im Sadkaukasischen darstellt ‚wolle man 
iv N. Fincks Darsiellung der georgischen. Ihra che in seinen ) Haupkt: Yen des 
Spnachbaus” machlesen ‚Zum Sumenischen vergleiche man O.4.X. 4914 Sr. 4169 Hu 
wm blamischen $ 56. Nachdem Woltgang Schultz beohacdkil hal, dass daslamishe 
Snttir rk) Aa) der 4. Sims wlari? angehört, legkes nehe, in Shen arie u "Sul. 
ruh ""Nahhunde, Sak ”" Hallulu$-"* Im SuXimak- ke-k , sumkih “Om dam "Susum-da, 
„Ad him S-N., der Sohm des K-3., der Konig von Onkan um d Sufum an kime danwe- 
leihumg u denken und ein ISrmemm u-ke „ic du enschliessen, Dieses Art bald 
als ı ‚bald als-ka auf, als ka. in dem suhjumkhirischn Bild umgen kulla-n- 
ka „nachdem ich angeflcht helle", hulla-ma-n-ka ich Fue” vol Ebenls Reallorcken 
u. Uam B. 844 und 24). Ih vrsnche deltlme u deuten als iy-huHa- ma-mly-ka 
„machen rin rim him Sch. Diese Bildumg wigt wieder ämmal die Bichöiltliakat 
des altkaukasischen VUnbalausohmates, wenn mam sie mil sumeniscıem mu-na-w-n- 
du umd dükischem u me- hm nefa-hr vergluat Des Hamisce vrchtnun danim 
ab, dass es olie beiden Lokalen blemente suftigied, weil es guundsaklid nun mil Inf 
fixen arbeikl. 

8 86 ©. Eine Ungleichung des lahuschen Wostmaleniales mit dem der anderen allen 
Sprachen ist nicht angang: weil u.a. alle bhonelishen Vorausseleungen fehlen (ugl. 
0.L.X, 1924. $h.169 #).Aber om den Aheorelishen Bedemken abgesehen, ist die Phnaseo- 
logie den Aühlschen Srabimscniflen so verschieden um den damischen Bau in sce; Hon 
und dem Beltelbrich. des indisaen Mdenmikdnigs DuSralle dassps sich mun um Äu falls 

de handeln kanni . Von diesen seien einige gmannli ) Luk, dela „Sallin" ist 

weich helegk, vgl.nun dam. tukt. Man aollı nachlesen Y Husing Kuspisces . inder 
0.4.2, 1918. 5p.204.— 2) lük. mmunl-rn „schifeen" könndı mit milenn. bend- vorun- 
gehen" sammen hamgen, vgl. A. buskans inda OL. 1912. 300 #.— 9 lih tern 
= dam. Aafu-p „Luk, Kar‘ #) UK ta- »ılam, lahha-, da- „machen! — B) dik, Aase 
„Uhgak" milanın . Aase „Wahrgabe‘ — 6) dük. Che „ sobald als, wem" = dam, ana 
„wenn“ = F) lük.e($61) = Suma.-& (It4, 45) aslam, 2 ,L „ar. — Dlüh.Eme win = 
dam. me „win“ (ach). - 9). lük. nm = klumas, ma-3 .— 0) dük, nr = klunas. 
apa} (Hroeny Smahe der Hhikr, S. Iu)mulam. huhpe „jenn“. Weines im 398. 

b,-Iemit ist- des su har miednkholt- das Dikische in allen Wesemsaigen kauksisc, 


Tu vesundere Ardeul ung des Jükischen innurhalb des Sprachstemmes beruht aufder datinc- 
Lumgss bu fe Jernes Vreden dent lümlichen sumuischen und dem weder alste-- 
hıinden kliinasiscun, milannisıhen und dameshen Iypues ume mullelslellung unnimmT. Dusszu 
belegen und den öntwick lungen nactugehen, olie bir uu den huu Eigen Hau kasussmaden, beson - 
ders olem Übchasiscen, und bis uum Pas kischen führen, würde den Rahmen dieser Ikirze 
smengen. Zudem wäne zuvor une Gruppe besonderer Jhrienigkeiten hinweg zu rau mem, nam- 
luh es ndre der sprachliche Ünfluss den lorbewölkenungen aussnfallen, la durch die Dancerum- 
gem der Kaukasıer überdeckl und venchi ding? wurden, Sür das Hamische slchlder aus dem Rrahüi 
slammende dnasiclische Einschlag längst fest, für das Mitanni werde id ihn aufzudecken ver- 
suchen ‚sobald ich Zeit dafür habe , Alsdanm werden olia Jäden zu den & brigen Spachen gespannt 
werden. Die grosse Verschiedenheit len ollkaukasischen Sprachen ist zu einem gulen Teile die Fol. 
ge einer allen Sad mischung ‚die sid bei den verschie den.Vol kerrı verschieden ausgenirkl hal. 
Yh will es hier nun andeulen ohne Helege beizubringen ; dass 1 audı das Klöinasi sche dür e&- 
ne kaukasisch- drawidische Mischspra che ansehen muss. Jedes Falles wird ces kau kasistische 
Jorscung Grokleme wihgen, die die Judwandaung hel!far bigen Slamme und das Zuwick wer- 
den schvarzer nach.den Ägua lörgsiriel zum Segenslunde ha ben Diese kom menden Irehleme 
werden auch der bescheidenen dükologi. eine über das Ipadlich vet hinaus gehende Bedeu- 
Tumg geben. 


eu 


Jurte . 
$33.— M.6. Kawmulessos. — vha-ma nlale mm-nm- pinna fd- ta Alon’ Ta, 
Molle’»sn-s, sw Tapara, Polnn’ Fa-s , Iaregemn In-s-» paltiinm-ce’-"-ge, grppe laf-a 
. »hlin-g-n sw Hetpım-» .- sm en F-esw-re fa-Te Ichn nlalla] nfn-ge,mm d’-n <möc- 
se> [lefinfe-te honama- phe. — al-ala-5-ale ala 5. — Touro n muymu eppx- 
6anTo AroAkonıdyg MeAlisiog Kı Anrapag ArroA\fopnıdov, Topımoriog 0r- 


Kerol , EMI Tag pyroud m TRIg EXOTwr kolı Toufg) eppovo „mn nr Tıy «dıKy- 
Syı TO mn4yma Tovto, eEoAex [x ITuwÄeK sr Korwı MUnTan.— 
Rymarkungen ‚Biednschrift gehört dem +. Jahıı ‚v. Ca.an. Sriecischer linfluss ist dazin 
wahrzunehmen, dass hinter Molle'nsw-s und Tolon? ta -c nn ort Velden e Jektr. — Bea 
Sinm des Suffines ce istelwa zu eier gekarig, Sorn-ce ( M2-34) und Para -ce (Nu. 115) 
lassen die Herkumfk aus bestimmlen HMäblen erkennen, mara-ce’-a heisst, die wur mara ye- 
höramdın „die Adellichen e kummn-ce bedeutet 1) der Hausgenosse , 2) die Hausgenossenshaft: 
detzlexe Pedenkung wind durd In.4% nahe gehgt, vo hinter kunn»-ce kein Name meh ge: 
nannt wird. — dar Huralsuffir des Stammes we des Ulalivs ist han » unda; D) 1 
regemm fn-c-n puunm-ce p-5e,2) lal-a vplln-c-n o> fonama-pbe halt ıd für 
Unen Ynstummtalis von honama , Vermichlung : Vielleicht könnte man den kleinasi - 
schen Instiumen talis auf -H dazu slellen ‚— das Sub el des Salzes, in dem henama- hbe 
vorkommt, fehtt., Da olas Vrbum in Dualis GT, uganı ch es als <mög-öe). 
Überseliung Dieses Denkmal urbauden P,des M. (MoAkı6ıg) Sohn, und F;, des P Sohn, 
die Hausgenossen des $(Topımeri g), für ihne Sallennen und Kinder. — Und wenn je- 


44.mand dieses Denkmal beshadigt, werden <olie beiden Untenselkgoller) ihm Treffen mit 
Vemichlung .— Man zchit 5 Aha (vgl. $ 90), — 

889. Nu. 26. Tlos. — wpne-s Ichn-Are-s [run -un]- Zofn - ta Kısfinch” Krop[sse-c] le 
Imeme sn Soregemmfbe-c] Teens, Ys-nma : ahe schle] m lafe sche Sekuotäne, Slo-nme, 
Orlage’a-c-n knalre so Preinopw-c-n Fons-n .— TToprrad, Opuyıos, Trpıßrroug 
waergıdoug T’Aweus, ekuton Kl] Typ funxım TisevsemPpmn ex IIvpan, Op- 
TKM duparep<a), TTpıomoße xdeÄgıdy m ‚—AmolAovrı.— 

Bemerkungen .— Die Inschift veral gNosse Hechtig keit. DerNasal $ wird o geschmehen im 
olro, lalo, kbatro, umd in der griedischen Wdergabe findet sich das mir unerklärlice Tlop- 
mad und die Unvechslung von Iinana und Shellos.— & handelt sich um wel Sakıen, um 
die des Kısfinc? und um die seiner Gattin Jernocann ‚— alro = atld‘, | 

Übersehzumg ‚Diese Haluen hal aufgestellt KR Schm und VcHerdes $, aus Slos: [nam- 
Lich) seine Senson, umd seine Jalin S.,aus Shellos (&!), die Jochler des 0. und Rase des ni _ 

8 39. - Ne. 56. Ankiphellos. - mfa-pn& pnmöfo mo-Fe-jenmafa-Ia IkHa,Cla-< Kebo- 
ume , grbne lak wche so Aloem-» ns hen. m e-o k-n-e Iko ma @, mm -nm- 
gast-Fo ame qla-ce wpe-»-ge, m tere Incntn-@ .— Inın ZA Anrtıgeilityg Tor- 
ELTR MrAM® YpyXsaro kurwfe te] K& yuraıkı KR TERNOIC,—-ENN de TIS xy 
7 spopasuf] To num, M Ayro autor emTkpyyce .— 3 

Remer kumgen ‚Auch diese J nschift ist ionhig gesdniehen Üfgeschen um femnöfo für frmma- 
fe, ist die Huch formel des lükischen Jerles in Unordnung ‚Das Kaufen oles Denkmals steht 
im Nachsalze stell om Vorder satze Nach dem griechischen Jerte miüsste es chra. heissen: mal, 
<Teön? gast-K (!) ne gla-ge nheln-se ‚ <mm-nm)- fplıre Fognto-e.— Zu Fornto-e 
it Soflhail "zu ergan zen. — ın den gla glaube ic, die Haus- oder Irabgohır wu sehn , 
jedes Jalles ist das Wort um Munralis, wie obe’n-ge delt. - | 

Überseliung ‚— Rieses Schäude abaule J., des Cl. Sohn, für seine Gallen und Kinder „Und 
wenn jimand, Schaden Zul, soller das Haus;dieser gia kaufen und es unmalme Um die 
Goltheil von Focnto EAntiphellost). = 

$ %,- Ne. 36. Kanhos — opa-nma hunnafs‘ mm-no-fannafa-Ia Ogggale Tea} &- 
bo-5 Teloıme sm (mpromm-g Togns.- sn en nla-ta-Ta ‚menk al-al-ac-dle ala 105, 
sm ähre nlala ala 34 — so fpe'n-Ia grcce mlaTe lei wche m NMumntedn-;-n »- 
| elanımok.).— m fi-en-Ta ülre ntals pammw-ce alla-ce .— 

Bemerkungen .-Uus dieser Inschui k geht herwer, dass die Zehlungen an die Stadien, 
Heslalungssteue sind, und nicht eine Zusse für eine unvecl; mässıge Penuleumg odes-Srabes.- 

Überselaumg .- Biüses Gebäude halerbaut A,des? dohm und Uchler des (m — Und wrenm je- 
mand ne BesiaHung macht, zahlen der Kadt 10% OR ‚und für das unten. Jemadı % 
Ua. Und er bestimmt das obere Semach seinen Iallin und der Sippe des H, under ke- 
hmmt die umlera Irubstatte seiner Hausgenossenshaft. - | Ä > 
8 9.- N.39. Kanlhos.— wkä-nne furna-fo mm-Äe Uhmnafa- I Mämrofe Knto- 
nobo-; Hefoeme ‚srpfe wsofonnmfo Run-a=ce Pofe’-n-ce I” Der doXa. = sm- 
rumm Anma-he — Bee hherm-ge-5 MR - mE = NEe’-DS-O osohnemofe opMr ge 


[je -pe Ta-nfo] m e-n da -I0-Te, Inse mende al-af-ac-ale ala 3, — 


Bemerkungen. - Nach, Nv. 8 0 7220777773 ein Singulanis und kann kaum eva 43. 
andues sein als die, Sippe! — Anmna ishein Hunalis, wie wfie’-0-ge meist. Das in mn- 
mm umd 9- zum imklilisce nn nasaliel den voran gehenden Vokal. - Die Inshnift 
ist Hacke gescnichen, wie jümmafo, und Iaha für ll: zigen. 

üb erschumg ‚= Dieses Gebäude enbaule M. ‚des Kn. Sohn, fünr-die Sippe seinen Angehörigen(‘) 
und Derföe ‚olie Sellin „- Umd darin wird eu ruhwm,-Diedeichen anderer darin zu besTahin 
soll der Schne beider nihlulaubt sun.- Und wenn daudte Bestellungen machen „aahlt 
man als Obaabe am fie Stadt 3 Afa.- 

8 9%.- Mu ST: Omki phellos. 5 ohd- mm kon mno-Ae- junmafa- 8 Ia-makeca, Ocork)- 
ne Tchwemz, grne thate nc he sn kfoem-». Im-t ped-Te.- h-va-To mente :[ü)re kope 
Jekl al-al- ws-khö-mm, sw groce Toh-mmm schl-a .— greee haunaffle mR-& nlo-e-K-Ie 
[Kfo-makece' sw dafs Fus) [e’-»] rin... .Aa-Aje Iche, kpe grauen mm-e 1a.-Ie Ickr mm- 
wun- topn-e-Te mög-d8 ‚gofof:re, sm Uln-ge Irmmerle vhel-al-ace- fe-Te nhne nfn.— 
Bemerkungen .— Das weimalige kofo und das einmalige ope- mw vernalen geuinge Sorgfalt 
des Schreibens. - Top-mme Kamm nun ein Zahl Jein,und aan eins, das hoher istals tns, 
aber nicht wesentlic höher. Nach Nr. 36 ist das Freisverhältnis zwischen dem ofexen und dem 
unteren Semace 3:4. Milhin mulsste Toh- mm „drei "sein. Trenmi man mn als Suflir- ab, 
so enhäll' man den Stamm Hoh-,den man zu dr awarischen Form Hlab-g0, und zu ihnen 
Unwandlen , Mlob- gu (amdisc), Hlab-ga (karalaisca), Mliba- Tefartschinisc) Mid-no (di- 
deisd)im Rezichung sehen kamm. Hl all ume öntiriatlungsshafe des latıralen I widergeben. 
- pea-Ta ‚verglichen mil dem. Simgularıs -e’w-Id, zug, dass & der Nasal von » ist.— 

Iberselzumg .- Diese Srabkahle enbaude &.,des 0. Sohm , für seime Satin und Kinder, und sie 
verfügen dariiber. — Die Hadl’sel safigen: die unlere Höhle kaufer zu hassen für ünen 
Siglos ‚und die obere für drei Siglei Im dem oberen Baue wird man befallen den &.,und 
die Sallin EL KESTE Wenn jenand sonst eine Peslallung mad, nern eim Iaomder au ihm 
jumand hünzulegt, so werden die beiden Under nellsgo Her ihn bissen und vernichlen, 
und die käkischen Richlen werden ihm bezahlen machm (2) dieses Demkmal. - 

809, —- Na. 75, Iuberisos.- ofä-nnd kons' ma- nIm-finnafa-Ta Iofirgpon ‚Onlecoma- 
tfoime.— sn zm-miw-As-Te-I-Te ejfiace , mo-[]’-w-ne-grfpne]-10-Te Tcke mmd lafo.— 
T-e=n [grhple (Üake], Srfye [slmam)e Ha-Te Hekoo, kpe : mö-nn-Tefie-e gfüef]-wop[- seo 
male’-a sw Üar-mj menk-a-c-a.— 

Übersehsuma ‚— Diese Srabhahle ubaude T., Ins Sohm .— Und wenn man hier beslaften 
wird im Sarge ‚sa sell man mienamnd hinzu legen ausser der Iallin.— Wern jemand sonst 
wu dem Tolen , cu dem gimmme himau legt, so wenden ihm die gla besira fen und die male 
umd die deule da SIddk. — | 

9 94.- M,Al$. Limuna .— opa-na kolple- o- [gre knie-h-a mm -Je-a-Te Olsje- 
lae.- Xp R-ge "Aue s-nfme-5 kmme-s An)e lale X) Teloem-» wche? -P 

Übasckumg ‚- Diese Grabhöhle und darin dir Grabställen enichleke 0.- Dieses Denkmal 
und diese Jotenotfe (?) besimmta@) für die Sallin und seine Kinda .- 

$ 95. N, 194. dumuna .— u... ma Dir [pimmalfja-An grihe lee wche RR = 
nin-pe-lo-T ofin-na m dafs wehe......nroma .o m kafart-I.- „on dm Ä-nsn- re 


44, ta-le Ik kona nfun-ce, dehm de ol-aga-% [ck -er, 0 Mla-R Techn groffl-a ein“ | 
a, mm He ine gla-ye WÄR-D-(E: numts- a (!) amım -[öhm-a ofa, sn nun-fre cala-o- 
so He-Te üne gla-ge njwn-ge tmmaca-Ja Ü) kbbas« ala 5+-of Iip-el-aga- he Tala.- 

Some kungen. Der Nachsalz den Fucformel ist oladund, unklar geworden, dass die exsle 
Umbferm umgemaus geschiehen ish, statt nentö-Lo. Ein Auralis it wegen des felgenden plw- 
ralischen Subjckles au ersrarlen.—cala-Ko scheint hassinisch au sein. Der Schluss du 
die Abgabe an die Hadt bei eimer hear digung belreffen, und rmmaca-Fa für rmmaca-kr- 
stehen „Zu den drei Lehen Worderm vol, v.dusaran, Slasım usa, Reisen L. 8.30: Ko enteı- 
6e Mupeou 74 yrepovo XI eousıom eyorrog 1w PovÄomerw em TO use .— 
Übuschung— un rbaude.. für seine Sallin —Kien werdem sie. hestallen ihn und seine 
Slim... Und wenm jemand dieses Srabbeschädigt, oder es heufl für sich, und dieseh- 
re(t) öfnel)und das Haus dieser gin in Besih nimmt lt), so mögen die amım -im-a dem 
Fremden heshrafen, und nis sell &..... warden. Und wer jumand das Haus-dieser glape 
wdal,se soll en als Abgabe ()5 a zahlen), umd in Fremder wird ie Kalfke zahlen). - 
896.- Nu. 139. imma .— npfü- ui hopa mi- [He huunofa-kz Iclomn (ecagöpma-s Too - 
eme ‚grfhe la visite Kokonm’-% Bio Hefoım-r wg he'-[n].-o ef he grfpe Ik Ihm; mi]- 
wo<lopt- M eikInbrfros] mite-se so mana- ce-a. ınmi-a-g-a Omm'oto,Mlniwase, Morzma.— 

Bemerkumgen Die Inschnift ihauf tinen andeen eimgemeissell worden, von den nach Spuren 
iu enkenmen sind .—Quch in einer griechischen Inschift konmtder Städte bumd Elmıdnvmı 
or MAunvoaı xt MoprKi vor. dn den lükischen Inschriften wenden zuweilen Reihen vn 
Städlen unähnt, die man als Städkebünde wird deuten können, sc-Rnade, Solofrge Kalfste 
%),[Arıma, Senaln, Nafa 1.406.8.30) Ommo-so-Hafa-soFimaln-so-Halafz I -me-ma (N. #5). 
Überseluung. —Diese Srabhshle nbaule %. des C, Sohn, für seine Sollin K. und seime Kinder.-- 
Und wenn eim Sremden hier dazu legt so würde ihn bestrafen der Obenpniesten (1), lie beiden 
Löllenrichler und dia Adellichen der Stadk. (L., ML., M.- 

891 —- Mm. it. H- 4. Kamtlkos.- ser-n-% limte’-a ws pe-[]- Cofaha 
naln-I» sölacn Alre, —Jomennge nmlo- In sötasn Mara. — Male)-n-ce solagn 
Kran urn Ikköneme tofın- Io bor-n.— m Melasenirs pllännkn Kpöfnpe?- eor-nFe 
chem selaco Hin melo- moin Hanke Po. — Korae gasl- In zor-n Ha-c-n.— 
Urkkofe hr Matze” 0-50 mw Koröe Aofın - A Mer-n - 

erkungen. - Diese Shelle behandelf die Niederlage des Melasan dres, der im Jeire 130/29 
mil sechs Schiffen nach dähien und Karien segelk und dabei umkam. Wenn ich die Shell 
richhia deuk führker den Xamlhos fluss hinauf, undashult von der Sadt Hos, 6x umler- 
lag, weil es seinen Sagnem gelang ‚das Han dır Stadt Hos au beskechen. Er wird beim daks- 
om geschlagen, dann zum Weiden Male einas neiten shomaufrank bei eimen ums umbekann- 
Kin blichkit.—Srammalic ist das meishe umklar, da der hösterische SHL mitendenen 
Suffiren arbeiteh, die air nicht kommen. Uuch die Vokabeln fellen ‚Di emnalenen Vokabeln vr- 
dem aan dunch den Kusammenh ang geshuht, — Die asien olnei Wörter sind eine durch das Suf- 
kir-k eingehlammerle Irupe deren wei Onfanasglieder eine Jusammenseltumg sind: en- 
a (ömte-a halk id für ine freiz Hompesihien deren beide Shiedn mit dem Hunalsuffir- 
wusehun sind das mu dem sten zukommen dl +ftz „Umscheimend liegt Sulferaufnahme ver: 


Ri der Ur bindung dieser Srunge mil einem Jessessivfamomen erhalt nun dieses und 95. 
das erste Shied der früm Komposiion das Suffir Re ‚das ich als das des Suneesues vermu- 
ke da das des Instrumentalis -pbe lauten dürfe (8.33). (ümk glaube sch den Namm 
des lükischen Hauplflusses u schen, den die Sriechen in Hanthos umgedeuleh haben 
mögen. Der von Bugge (dyk. Shrd. I. Chrishania. 1897) nacı Shraben 14,665 heaam gezo- 
geme üllere Name Zupßig ber. Lißpog bei Stephan. Ayzanl, wir arohl nicht der altene ki- 
kische ame sum. Mi „wäss "hal der Name wohl nichls zu Kun,cher wird er eine Bereich - 
nung seines nascdıem Hiessens sum, wie der deulsche Hausımame Wippen Wir umd wohl 
auch der elamische Hul-hul-akki (Jd-id-e).in den Hanthostluss und seine Um gebung 
muss man. denken, wenn mam die Namen. IMarcı und Slos vor sich sieht, Dort ist alser 
auch der Tezirk (6 Tas) von Male’-a gelegen, den ich mil’dem deloon den. Kiepenl: schen, 
Kanle werselbige,da die male’-a Ioltheilen zu sein schönen. Dagegen versuche ich den Kevirh 
um Molßer-a weller landeinwärls anzusehen. — nein - Mo kommt um einem SHamme 
waole, von dem olie Üeralion meolm-nuln belegt ist. Deshalt fasse ich nm lno- Fo als eil- 
Re” und nmln-nuln als „eilends "auf. r 

Tomennge istder zandhische Fürst, der den In scwift; pfeiler um Hanlhosgeschl hat. 
Nach +40.2.19-3 il sein Stammbaum folgenden : 


KHureda Kapınay 
Or ak —— Apmapos 
Temennge HÄncega [Touymevoejıs (Ko66ıKas) 


Die danchen stehenden griechischen Namens formen sind. dem guiechi schen Epignam- 
me Nn.#te. 2.10-34 nlnommen. %.24 ganze Ic: 

MTovmeragjis ode Aprayotv) vIOS APISTEVSAXG Tax AMTKYIK. 

Überschzung. - MIT suinen Hamlkosschiffen eille näaha nach dem Unterlan de .--Ionene- 
ge eille nach dem Sebich Mana .— In dem Iehich um delson schlug Köanm mil In phe- 
neme des Har. Und den Melasanolıos...... mit seinen Schiffen eilemds vo folgk u. 
Korie bestadi das Heische Heer. —Drob wie schlug im Schiele vom MnTpe-a N 
vae das Her. — 


5 9ga.- u. 43. HKamlkos.— npä-amd annafs mä-Te- pannafa-I& Mearnge, 
Kolala-; Kıtla-g Hefneme ‚Ire'atrbha-ge Pumota-ce ogage, Srphe’ nınm-ce,- 
Ina Inlafata Kurike-ce. 

Peurnenkumgen. . — ogaze „der Inkıl! — Marnge nenmt entweder Valeı und Mulle. oda 
Vale und Onkel , die dieselbe Sellin gehahl haben, und die Leiden Irassvader. vol. 


9. Kasing Die einheimischen Qudllen zur Geschicke Ham s(deinxig. 194), Nr. 60. 


abel- md SHuahnortvorwdnis. 
de unlerstrichmen Ardeukungen der Vokabelm stammen aus Hilinguen. 


za enichlin :($ 5%). alase-base (Ichihr-Abg abe) SHeum. 
Adjektiva.(s 47). | Bat takace zahlen , bezahlen. (5 39). 
au 


Masa-e er gehühnk sin. aliv (3 56, 57,80). 


K6, amm- ma ‚Inum-öm-a e. Ghengeuppe (6% Uimklammerumg (543,16, 56, 6%, 80,35). 
ana lare-a nraface’-a Sar kophage (Heslermann Einwerleitung (5 He ,56, 71,73, 7%, 95). 


alla, volle selbst.-ahrenche seine Jason Fem- ushaze, echace sang (8 59). 
zusland. $ 88). An-e ur besimmke für (9), 

a e. Minze (Siglos!) (8 39€). Aloo-ge die (beiden) Richler (866). 

Quslaulgeselz (8 49,80 - 82), 

nefe sein ($ 67). dulere vrmhlend (5 57). 


n-zpw-maek udafrict (t) & 51), 
DAn ‚ufm-Le, nn se, nfia-ıma diese ,e,s |Sensa wuhi (8.62,8*). 


(5 63-65, 86). Grammalischen Vechsel von ir und fu (865). 
uhtle, mplln beide(t) ‚sue) (5 66). Srumelbeguifle (8 41). 
nan-näne (Ulalir) PT (9. NR 
nn mit. Indiferenz des Verbums (8 84). 
BSn-re ‚esn-re schädigend ($87). | 
Danagımm fe Sippe EI). Hasckasischer Sprachlynus (8 78,79). 
Ahn sobald als, wenn (5F6, 86a). Äleimasische Strache ($ 83,34, 86). 
re man ($ 68, 86a), kanme-s (Kmzustand) Iolenepfak) (8.94). 
äne Haus, Familie (539, 9%). komaca ein Till. 
bre unterer (854,98). kkalra Tochler (882). 


kpe ein anderer (vgl. kleinas.Relatiarum kui-3. 
mL (cal) a wird beshaten(?) (6 54), kui-t, khe sullirlos nad $ 82). 


ecomaca Tank (}) ($82.). Kasha Scdusiegersohn -Fodler (882). 
sms (FKeninsland) Ruheslälte(?). Kele ein Th (E60). 


comm-änn-Fe avird ur Ruhe defen(Y Eh). Knm-a Amgehörige (891). 
slmme 3868,59 umsicher!). Entafala Seldhen (EM. 
gafuf-re en möge vernichten ($ 50, 6). kopa Sralhhle (vgl. elam. Rum fur, nach 
gamn -Le’-n (Alahr) gelieHC) chelic() (647). FH König „Kuppelbau) Sat le”. Hesermann 


sälas-» (Qafiv) Bezirk, Sehiet (597). half kopa für in Iremolwert). 

srece oberer ($ 51,92). Krefal: a Sarkophagel?), Nischen (). 

gue danm (873,99). Kdla-(Scaeihlehler für klitat) on 

gahfe zur, fürs 56). IKllfa öffnen (2) (599). 

sH-&me mum Hude) ($ 68). ga- bestrafen, küssen, Heueen berahlen (876). 
gast- bezahlen, kaufen ($ 89). 

Dualis (5 45, 6). gam-ofn-Te er wird ausbessum (?). 


gla Haussch(9 m. Örkwright guy (8 #6). 
ze ihm , e'-n wihm (854,61, 86a). 


en ‚hen beskemmen ‚verpigen (5 54,65). - sterben (8 62) melleicht la-T (vgl. elam. 
eer-n-Te auf den Schiflen (2) (99). laha slaben), 

Some (844,45). | der Ile (Ollahe) (899), 

me ‚erueme (Sumen) (845), Lafa Ehefrau ($ 86a). 


Enklise (851,60, 61, 65). Loulgesehi üben *-n (8 43-45, 5%). 


Sandki (565). 4r 
Sa ($ 37,58, 70). 


male-q une Ihergruppe ($ 9}). 

mr hier (8 9). 

ua = Äw’-ns-0 or sell Treffen (2)(2 5%). 
| mels (Ianusland) Schaden (889), 

mente, make (mindıs) Hadt. 


3” und. Le. 
.nn-e orhatalslohnung genommen (8394 
Siglos (FM). 


Melhode (8 41), smma-% a uhr) (sr). 
miogefaca indie; Stämme des Verbums (8 90,51). 
ana ausser, Sutfire (5 40, 50, 55,71,8%). 


mang, rin Va womdtsaats name. Sufiraufnahme ($ 42-46). 
mäs-öe (imöc-0e) d.Unteruellsge Hr (8 66), 
Äa- kın (8 50, 86a), 
tn ihm;sie (8 4, 53-57,30,8). Kanpe- Fre!) (FE IP). 
72 (* "iu +«e) jetotren, jehihrsie ($ 60,70 , 8%). dnce , znce Kline. 
wo-hn-ne (560,71). wen- schlagen (898). 
noln-Po or eilte -nole-nmin eilends (593)! ar-n (xar-n) die dark das Heer ($49,86,97). 
nare (here!) Bruder (t)(KHesiermann), hose Abgabe ($ 86,91). 
näne Schrreser (t) (Hestnmann)(5.60). s-&te, Ios-wle Fiskus(t) (Sr), 
ne wicht - nabn.-- mehr weder... noc ($ 02), der-öe, Ter-äe Luidenpaare Leichen (8 66). 
ne’-ufe niemal; (}) kcn Srungli) 
ne=»s-0 es soll miht lau bt sen (?) (8 52).| dekn TiS, tures (859). 
nonta-Ia sie sollen bestrafen ($ 50,95). | dep» AR 
de nd n nin- he Restahlung (3). kefneme Kind (Ftn)-Fafrn)-eme ‚vgl. sumen. 
nla-Ta (Auativ) Denkmal. ICKE)) dumu Sehr). 
nde-Ia,: wbe- -fie-I, (Grab madın) bestaHen) kfnre Schm (<y Tod Ior-e, nel. dam Äür- 


nde-p-a-In-ce, Sram (862). Sohn, s-F-W: Ronıg ‚Muflenredtusv.-$81), 
Fe Kmpelden() (5 391). 
Objekl (8 52-55). Aogns Ueli ‚Rase (8 #3, 51.57). 
Ar dr Femdı(!) (896). kin- rn (862,88). 
osace Enkel (5 36). bohrtre-s Gertna ) Handbilae LS) 
Örttsche Somente ($ 3). | dop- mme ori (891). 


Topn- hestrafen (862). 
ha-bl5-% mam wird hinaus nerfen (1) (E39) Trmme- de Likien, lüktsh (SF). 


Behr hm (668). Mle- zausloren )besceihen(‘) nehmen (!), 
henama-bbe ( Instrum.) mil Veunichdung (SH). 
hnnk=no, hal: ra schätzen ($ 86). Verbale Gruppe ($ 1,7%). 
harunafa. abauen. en Verbalfuyus ($#1, 69). 
pme-ce ı)Kausgenosse, Ydnusgenossen shaft Vabindung (FH). 
Sreklise (S 58 Re. bo m. 65). beuman Hshaft namen ($ 82). 
Grenemen ( 852 ss, 59-46, 7 ‚20). Vckalharmenie ) (851,5). 


nmumaca-Ta asellemtnchlen(?) (895). : Worlgleihungen (8 53,83, 36, 98). 


48, Wertgrenzen ER Imeden($ 41,45, 49,53-5% ‚60, 69,76, %, 
Wortsfillung ($73- 35), ;8,79, 82,86, 98). | Ä ; 
Verkkomposilim (8 39). Zustände (552,55, 63,69, 66-69). Possessiuu 
| (8 9,46). -FIimnwustand ($ 3). -Ule- 
Zchluort „drei” ($ 98). Lirus (8:5655,80) .— Instrumentalis (9 | 


Zusammen ha nge mil den kaukasi schen (87). Seressivng (3) ($gy), 7 


Kr y 


Nach brag.- Nu. 4. Jelmessos. - okE-rm hanmafs‘ mm [Äje fummafa- ta Solo kjojce gupe 
lade ach w Kdneme so % ndfa ha-kx, hose menle al-akne-jafe ala 3.— 

Bemerkungen. — Hachiig ‚vol. nbä-nn, pe ‚neh. -— De Konshuklim sr: % ndia Ha-& | 
il ungewöhnlich . so de steht anscheinend für sn %e ; ke halk id für une Omgleichung | 
am das folgende Sr „— Il'veme ist wohl cellechvisc. - | 

Übenschumg - Dieses Iebaude eniclek I für seine Frau vund die Kinder. - Und wenn 
jemand eine Destalt ung maal“ achlfen als Algabe an die Hadk 31 da 
 Schussamt.--Der Ss wird bemerkt haben, dass id vom den daulen und besonders um. 
der Syn lar- ausgchend.den Hau desdükischen darau stellen vasudt habe, Dabei Trelen die Suf- 
fine, ohme hreilich bedeuukung: los u werden, evras umnich darentspucht‘ den Halsaclichen ber- 
haltnissen des Kaukasischen in dem dlie Syntan das Ewige, die Suffore dagegen das Lufa dige, 
Wechselnde ‚Sich immer wieden aus dem Ihgrumde der Sunlar Erneuende sind’). Hier eng bliic 
ohme weilenes die Helkodı aus dem SLoffe, und im Honbliche auf diese Vnhallnisse lehne 
ic jede fremde, an anderem Stoffe exanbeilele Meike de ‚mag sie an ihrem Orke audı mod se 
vr glich sein, für das dühkisce ab. Siherlic, wirol manden dasen ah Verhalten miAkeun- 
schen und nicht billigen. dh Eile ihn aber seinen Wicerspamch unich uhallen , denm zum Ua- 
slehen und Beunleilen der Hage gehört Ein geankeilelsein in viele Smacslamme,, eingehende 
Kenntnis des &lamischun Milenni Sümerischen umd einiger moderner Spacden der $: 
und Unkel mit Ieohlemen der allgemeinen Shnac wissenschafl .k breider diese Suundlage st, 
dest scene und shänfa wird der Mi für die gnadlichen Mögbihkeiken,olireke alnıtmen 
hindern der unfall gen Form dasWesen .In dieser Hinsicht verdanke sc sehn nel den Workın Kin: 
tich Win hlers : Zur Spnaakgeschichle (Berlin 1387), Vetereszun SoachgescrAle" (Berlin. 1899). 
Ban Nikolaus Fincks Hudie. „Ber dutsae Ipradbau als Auschud. dustiden Weltanschauung‘ 
( Marburg. 1899), senn sie audcı mit’ keinem Work des cbshuschen gedenken, | 

Yun Shlusse möcde ic meinem lieben Freunde Yeorg Häsing, dem diese meine dhuft 
genicimet ist, für olie ausserordenllicde Sördeumg danken, die ich aus seinen gelehnden 
Bruckrcn flon und seinen s0 Überaus amregenden Sespnäcen umd Priefen genann SEAN 
and, den dihologie fane 56 fügen sich doch Une gebnisse dem Bilde der attvorderasiah- 
schen Seschichk ein , das wir ihm vondam ken, 


—e 


dA möcle nun am den Suffoewechsel KR k exinmern (8 62 und Nachtrag),derein Mal auf den syn- 
kaklischen Begriff der Ein kla mmeuumg ‚das andere Mal auf den der Anabıdum auumick geht: 
Mitder docknheit du Suflre gehtalso die Unklar heittihnen Bedeschung Hand in Hand. — 


Bu £1. vw. 4. 45 (statt 48). 

8.8. %.u. 4. Huläna (stalt Hulana). 

8.10. 2:3. 4. kleinas. (le Aal). 

SE u. 1. ed -e (statt en-e), 

SSH ZU; gupb- en min]-e-Aa-Ie. 
2:15. 4, en k-nsn-re Ha-K, 

S. 2 Z10. 1. wehe. 


231, Jügenadı X. G. kin: Den Shunalis en sublan vi schen und adjektivi- 


Janzusland ‚2.”. npne-s (M.23), S-npne-s kmume-s (Mm. 124), 
9.32. 2. 18.nu.4. elm-ce (sit elln-ce). 


SREHLMLNE fc)fe (slah »kjpe)- 
2.1.1. kloem-r (sich Te loem-r). 


s.42. !.B.ru. ie In-< umd Gm prömm-g (slah LICH und (mprome-s). 
IH Ru | Iotie. -a-cH 
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